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Herr ?ana§iori ? ajia sinns/iuro ^ Co,»^. in Ider obern
Veckerstraß im Neterischen Haus 788.

Demeter ? ör/Lrô /ru ) am Haarmarkt im Beckm.'
Haus / AZ.

Constantin ^ aca/r b (7om/>. eben allda.
DemererLei 'j-cu , in der obern Beckerstr . 790.

Vierte Abtheilung.

Nothwendigc Nachrichten für In-
und Ausländer.

Wienerische Universität.
Nachstehende

Vorlesungen
werben

in diesem Jahre gehalten.

krLleÜi'ones UreoIo ^icL.
ecc/e/r«̂ icnm a primordiir i^ celeüse ^elu

Olrrilii 36 dodicrna U8tjue tempvra in rjuatuor dildri-
dutsm epoclrss 1?keolo§ i» I . anni iioris 8 - 6^ z . ex-
xonet K . I) . Osnnema ^er , c^uidus limul.

t/?6o/̂ rram prlmis dusbu8 kebdomsti-
i)U8 ^ cceteris dein U5yue ad katclla menübus.

elementL , a ? slclrste vero U8HUS sä
linem anni Lcllolaliici l-jermeneuticam V . I '. Iior . 8-
A 4 . exjronet 1 .̂. v . H/Ioa1per §er.

Idem
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16em funul /ekkronem V. 1 . cum eurforlam,

tum llstsriam inUituet.
I 'beoloxos II . snni vrimo menfe notitia /rt-

ree<vi<e , 'I '-eo/oFr'^ imvuct , cluodus sliis fec^uentidus
elementa reliquis vero ukk^ue sä ünem
snni LcbolsKici menübus l^ermeneuticam X . 1' . bo-
ris 9. ÜL 2 . traget I) . 6re §oriu5 Kisker , (^uidus
itiäem.

I' arro/ô rsm primis tribus menübus , relic^uis vero
2^60^ 16 psrtem I . boris 8 . ÜL Z . expls-
«rabit.

1^Leo/a/r'^ psrtem sltcrsm l ^beolo^is III.
anni primis feptem menübus , A tribus pollerioribur
Ueo/o^iam po/emr'csm boris 9 . ÜL 2 . prrele^et R.»
Lertieri . (^ui limul.

Lruäicntur in l 'beoü^ ra 1-eoret/ea «orvmboris 8 . ^ 4.
HieoIoAiI IV . snni Lcc/e/ra/k/cum explicsbitur

lioris 8 . Lr Z . lunulyue Ü5äem l '-eo/o^ m kaFors/e«
Än̂ ua ketttom'ca trsäet boris 9 . äc 2 . R . O . Oiftfcbütr»

8i ĉ ui Oollexis extra orclinrria in Inllituto kaculta-
t !§ tbeolo^ics: Vin6obonenfis üefl^nsts cleflUersverint,
pro bis a v . OireQ . k'scultatis 'I'keolo^icse äeüxna-
buntur extra oräinem viri , c^ui äeüäeriiz eorum la-
tislacisnt.

Juridische.
Das Naturrecht , allgemeine Staatsrecht , un-

Völkerrecht über den Lehrbegriff des Freyherrn von
Martini , dann das peinliche Recht über den Lehrbe¬
griff des Herrn Professors Hupka , und das Rriminal-
Vesezduch täglich Vormittag von9 bis io Uhr , Nach¬
mittag von 4 bis 5 Uhr , von Hrn . Professor Zeiller.

Das bürgerliche Recht über HlUneccrr etemektta jur.
n'v . / ecunct. orci . rn/i . L-' dann das Rkiminal-
recht über sein eigenes Werke und das Rriminalye-

. fezbuch von Hrn. Professor Hupka täglich Vormittag
von 8 bis 9 Uhr , Nachmittags von z bis 4 Uhr.

O z Das



214 Wienerische Universität.

Das Rirchenrecht täglich frühe von 8 bis 9 Uhr,
Nachmittag von z bis 4 Uhr.

Die deutsche Reichsgeschichte nach Pütters Grund¬
riß tagljch von 9 bis io Uhr , dann die Statistik über
Achenwalls Grundriß , Nachmittag von 4 bis A Uhr,
von Hrn . Professor Schmid.

Das allgemeine Staats - und Völkerrecht über den
Lehrbegriff des Freyherrn von Martini , dann das deut¬
sche Staatsrecht über Pütters kurzen Begriff des deut¬
schen Staatsrechtes und dys Lehenrecht nach Mas .-
kvw täglich Vormittag von 9 bis 10 Uhr , Nachmittag
von 4 bis Z Uhr , von Hrn . Professor Fölsch.

Die politischen Wissenschaften , nämlich die Poli-
zey , Handlung und Finanz « und das praktische Ge-
schästskenntniß täglich von 8 bis 9 Uhr , von Hrn . Pro¬
fessor von Sonnenfels über seine eigene Lehrbücher.

Die Praxis der höchsten Reichsgerichte , samt
Anleitung zur praktischen Ausarbeitung , Montags,
Mittwochs und Freytags . Dann

Das deutsche privatrecht , Dienstags , Donners¬
tags und Samstags frühe von 8 bis 9 Uhr, . von dem
ausserordentlichen Lehrer Hrn . Braindl , über seine ei¬
gene Werke.

Die österreichischen Rechte , täglich von A bis 6
Uhr , von dem ausserordentlichen Lehrer Hrn . Scheid¬
lein.

Die allgemeine , und insbesondere die österreichische,
praktische Privatrechtsgelehrtheit , Montags , Mitt¬
wochs Freytags und Samstags Nachmittag von 4 bis
Z Uhr,  von dem ausserordentlichen Lehrer Herrn
Schwabe.

Auf Verlangen der Studirenden , werden noch an¬
dere Privatvorlesungen von dem Hrn . Präses und Di¬
rektor veranstaltet werden . Alle obenbeuannte Vorle-

sun-
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sungen , mit Ausnahme des geistlichen Rechtes , werden
in deutscher Sprache gegeben.

Medizinisch - Chirurgische Vorlesungen.
Vormittag von 8 bis 9 Uhr Pathologie, Herr Pro¬

fessor Collin.
- — d bis io Uhr spezielle Naturgeschichte,

Herr Professor Iordan.
Vormittag von io bis n Chemie , Herr Professor

von Iacquin.
-ii bis 12 Uhr , Philologie vereiniget:

mit - er höhern Anatomie , Herr Professor Barth.
- io bis ii Uhr , Geburtshilfe , Herr

Professor von Lebmacher.
Nachmittag von 2 bis z Uhr , allgemeine Anato¬

mie , Prosekt. Herr Ehrenrie - er.
-z bis 4 Uhr , Chirurgie , Herr Professor

von Leber.
-Z bis 4 Uhr , Materia Medica , Herr

Professor Collin.
— — — 4 bis 5 Uhr , theoretisch - medizinischer

Unterricht für Civil - und Landwundarzte, Herr Pro^
fessor Langmayer.

In der praktischenkehrschule am Krankenbette.
Vormittag von 8 bis 9 Uhr , praktischer Unter¬

richt für Schüler der Arzneykunde , Herr Professor
Reinlein.

-9 bis IO Uhr , medizinisch, praktischer
Unterricht für Zivil - und Landwundärzte , ebender¬
selbe.

- io bis 11 Uhr , chirurgisch - praktischer
Unterricht , Herr Professor Steidele.

O 4 In
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In dem Botanischen Garten im Sommer.
Vormittag von halb 7 Uhr bis halb 8 Uhr , Rrau-

terkunde , Herr Professor von Iacquin.
Die Ausübung der Geburtshilfe , wird in dem all¬

gemeinen Gebährhause erlehrner.
Auch können Aerzte und Wundärzte , nach vollende¬

ten Studium in dem allgemeinen Krankenhaus sich in
der Ausübung noch mehrere Erfahrung und Kenntniße
erwerben , wenn sie vorläufig von dem Hrn . Direktor
dieses Krankenhauses die erforderliche Erlaubniß und
Anweisung erhalten,

Philosophie.
Im ersten Iahre.

Die Logik mit empyrischer Psychologie , und
aus der Metaphisik die Mntologie mit der Gei¬
sterlehre täglich von 8 bis 9 Uhr über Feder . Von
Hrn . Professor Rarpe.

Die Elementarmathematik täglich von y bis 10
Uhr über Käfters Anfangsgründe , von dem Hrn . Pro¬
fessor Baron von Megbury.

Die allgemeine Naturgeschichte mit physischer Er-
-ebeschreibung wöchentlich dreymal , als Montags,
Mittwochs und Samstags Nachmittag von z bis 4 Uhr,
von Hrn . Professor Mayer.

Die Vorbereitung zur Universalgeschichte wöchent¬
lich zweymal , am Montag und Freytag Nachmittag
von 4 bis 5 Uhr , von Hrn . Professor watteroth.

Vorlesungen über klassische Schriften der Alten,
wöchentlich zweymal , Mittwoch und Samstag Nach¬
mittag von 4 bis z Uhr , von Hrn . Professor Masta-
lier.

Die Anfangsgründe der Diplomatik wöchentlich
einmal , am Freytag Nachmittag von z bis '4 Uhr , von

Hrn.
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Hrn . Professor Gruber , nach seinem eigenen Lehrsystem
der Diplomatik.

Im zweyten Iahre.
Die Naturlehre mit Experimenten , nach Sigeaud

de la Fond , täglich , Dienstags ausgenommen , Vor¬
mittag von 9 bis io Uhr , und Nachmittag von A bi-
4 Uhr , von Hrn . Professor Güßmann.

Die angewandte Mathematik nach Kästners An¬
fangsgründen , täglich Vormittag von 8 bis 9 Uhr , von
Hrn . Professor von Meyburg.

Die Universalgeschichte , wöchentlich zweymal , Mitt¬
woch und Samstag Nachmittag von 4 bis A Uhr , von
Hrn . Professor watteroth.

Vorlesungen über Rlassische Schriften der Alten,
wöchentlich zweymal , als Montag und Freytag Nach¬
mittag von 4 bis A Uhr , von Hrn . Professor Masta-
lier.

Die Alterthumokunde und Anfanysyrünöe der Nu¬
mismatik , am Dienstag Vormittag von 9 bis io
Uhr , von Hrn . Professor Eckel , Vorsteher des k. k.
Münzkabinets.

Im dritten Iahre.
Aus der Metaphysik die Rosmoloyie , und na¬

türliche Theologie und die Moral nach Feder , täglich
Nachmittag von z bis 4 Uhr , von Hrn . Professor
Aarpe.

Die Universalgeschichte täglich , Dienstags ausge¬
nommen , Vormittag von 8 bis 9 Uhr , von Hrn . Pro¬
fessor Watteroth.

Die schönen Wissenschaften , mit Aesietik , täglich
Vormittag von 9 bis io Uhr , von Hrn . Professor
Mastalier.

Die Thechnoloyie wöchentlich zweymal , am Dien¬
stag Vormittag von 8 bis 9 Uhr , und am Freytag

O 5 Nach-
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Nachmittag «oil 4  bis Z Uhr , von Hra . Proseffm
Mayer.

Die praktische Geometrie und Trigonometrie wö¬
chentlich dreymal , Montags , Mittwochs und SamstagS
Nachmittags von 4 bis A Uhr , von Hrn . Professor
Bauer.

Die höhere Mathematik wird nach Kästners Lehr¬
begriffe der gesamten Mathematik in einem dreyjährige»
Kurse , Vormittag von n bis 12 Uhr , von Hrn . Pro¬
fessor von Resaer für diejenigen vorgetragen , welche
nach zurückgelegten philosophischen Studien sich ferner
dieser Wissenschaft zu widmen gedenken.

Die physikalische Sternkunde , wird von Hrn.
Professor der Physik , die theoretische hingegen , vorr
Hrn . Professor der höher » Mathematik im Schulkurse
gelesen.

Die praktische Astronomie in ihrem ganzen Um¬
fange , die in der Art der Beobachtungen und Berech¬
nungen aller himmlischen Erscheinungen bestehet , wird
von Hrn . Professor Hell , k. k. Astronom , und Vorste¬
her der k. k . Sternwarte im neuen Universitatsgebaude
jenen beygebracht , die nach geendigter Physik und hö¬
her » Mathematik willens sind , hierüber den Unterricht
zu empfangen.

Diejenigen , welche nach geendigter Physik und hö-
hern Mathematik die nöthigen praktischen Begriffe , Be¬
rechnungen und Beobachtungen erlernen wollen , die zur
Schiffahrt , Geographie , Chronologie u . s. w . erfor¬
derlich sind , erhalten die Anleitung hiezu von Hrn.
Lrisneker , Adjunkten in der k . k Sternwarte , unter
der Direktion des Hrn . Hells.

Wer immer von den Studirenden wünschen dürfte,
die himmlischen Körper optisch zu betrachten , als da
sind die Planeten , samt ihren Satelliten , die Verän¬

derung
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derunF ihrer Gestalt , die Sonnen - und MondeSmackeln,
11. m d. werden unter der Direktion des Hrn . Hells,
von dem astronomischen Adjunkten mit den auf der
Sternwarte sich befindenden Instrumenten bedienet wer¬
den.

Einzelne Beobachtungen und Erscheinungen als : Sonn-
und Mondesfinsternisse , Bedeckungen der Sterne oder
Planeten durch den Mond , sonderbare Zusammenkünfte
der Planeten u . d . m . werden durch eine auf das
Hauptthor des neuen Universitätsgebäudes angeschlage¬
ne Zeichnung und Beschreibung einen Tag voraus an-
gekündiget , und jenen , die ein Belieben tragen , die¬
sen Beobachtungen beyzuwohncn , ein anständiger Ort
mit Instrumenten in der Sternwarte angewiesen wer¬
den.

Ausserordentliche öffentliche Borlestrngen.
Die Staatsrechnungswissenschaft täglich von halb

rr Uhr bis halb i Uhr , Donnerstag und Samstag
ausgenommen , von Hrn . Gottfried Brand.

Die Einleitung zur böhmischen Sprache , nach
Tomfas böhmischen Sprachlehre , und zur böhmischen
Litteratur nach Lalbiur Lobemra äskka eciit. ? . b/n§ ar
Montags und Samstags von 2 bis z Uhr ^ von Hrn.
Professor Zlobizky . Dienstags und Donnerstags um
eben dieselbe Stunde wird er in seiner Wohnung seinen
Zuhörern die Werke der besten böhmischen Schriftsteller
in die Hand gebe» , und die wichtigsten Stellen herans-
heben . Auch in der Lesung des Kyrillismus und Gla-
golitismus samt den Abweichungen der übrigen Slavir
schen Dialekten nach Frischens On § rne § viatekk.
und die Kenntnisse der dazu gehörigen Sprachlicher
Unterricht geben.
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rehrgegenstände.

HicoIoAls.
In primo anno Hilloriam ecelesiEcam.

Lnc ^clopeäism tlioolo ^ieLm.
l ^inAuse Hebrsese elementa.
Hermeneuticam V . I ' .
I^e5tionem I^idrornm V . 1*.

In Lecunäo anno -. k-Moriam I^itterariLM Üieolo^ise^
I^in^use Orseese elementa.
I^ermeneuticLM I ' .
katrolo ^iam.
Ibeoloxi « äoAmaticsa partem primsm.

In lertto snno. IbeoloFiss äo§maticD xartem al-
terain.

Dieoio §iam polemicaln.
1?keo1oAiLm Ikeoreticam monim.

In ĉ uarto anno . Ins Lccleüatiicum.
Ibeolo^ iam paHoralem Iin§UA.' leutonicL.

r^echtsyelehrtheit.
Im ersten Jahr . Das Naturrecht , allgemeine Staats¬

und Völkerrecht , das peinliche Recht , und Kir¬
chengeschichte.

Im tweyten Jahr . Das bürgerliche Recht.
Ebenfalls das Kriminalreche.
Die österreichischen Rechte.
Die deutsthe Reichsgeschichte.

Am dritten Jahr . Das Kirchenrecht.
Ebenfalls die deutsche Reichsgeschichte , und die

Statistik.
Im vierten Jahr . Das Staats - und Völkerrecht.

Das deutsche Staatsrecht.
Das Lehenrecht.
Die politischen Wissenschaften.

Arznei-
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Tlrznepkunde , für die Schüler der Arzneykunbe und
höheren Chyrurgie.

Im ersten halben Jahr . Die Anatomie.
Die Chemie.

Im zweyten halben Jahr . Die Lehre der allgemeine»
und speziellen Chyrurgie.

Die Botanik.
Das ganze Jahr hindurch die spezielle Naturge¬

schichte.
In dem zweyten Jahr . Die Physiologie vereiniget mit

der höheren Anatomie.
Die Lehre von den chirurgischen Operationen , In¬

strumenten und Bandagen.
Die Lehre der Geburtshilfe.

Im dritten Jahr . Die Pathologie.
Die Matena Medika.

Im vierten Jahr . Den medizinisch - und chirurgisch-
praktischen Unterricht bey dem Krankenbete.

Im fünften Jahr , können die Schüler der Arzneykunde,
und jene der höheren Chyrurgie in dem Ge-
dahrhause die Ausübung der Geburtshilfe er¬
lernen , und auch in dem allgemeinen Spital,
wenn sie von dem Hrn . Direktor dieses Kran¬
kenhauses die vorläufige Erlaubnis und An- -
Weisung erhalten , sich mehrere Erfahrung und
praktische Geschicklichkeit beylegen.
Zur Civil - und Landrvundarzte.

Daß ist für diejenige Wundarzneyschüler, welche ent¬
weder in einer Stadt , oder auf dem Lande bey einem
Meister der Wundarzneykunst die Lehrjahre gehörig
vollendet haben , und folglich schon einige Kenntnisse
von der Anatomie ' und Chyrurgie besitzen.

In dem ersten halben Jahr. Die Anatomie.
3»
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In dem zweyteri halben Fahr . Die allgemeine , und
spezielle Lehre der Chyrurgie.

Nebst dem aber , das ganze Jahr hindurch dem
theoretisch - medizinischen Unterricht.

In dem zweytenIahr . Die Lehre von den chirurgi¬
schen Operazionen , Instrumenten , Bandagen
und von der Geburtshilfe , und dieses ganze
Jahr hindurch sowohl dei' medizinisch - als chi¬
rurgisch - praktische Unterricht bey dem Kran¬
kenbette.

Nach vollendeten diesen zweyen Schuljahren , können
sie in dem Gebährhause die Ausübung der Geburtshilfe
erlernen , und sich auch mit vorläufiger Erlaubnis deS /
Hrn . Direktors in dem allgemeinen Spitale in der l
Wundarzneykunst noch weiters üben.

Damit aber auch die Lehrjunge , oder die dermal
sogenannten Praktikanten an den öffentlichen Lehranstal¬
ten Theil nehmen können , so wird ihnen erlaubet , die
ersten zwey Jahre ihrer Lehrzeit die Vorlesungen über
die Anatomie und allgemeine Chyrurgie anzuhoren , und
wenn sie wahrend diesen zweyen Jahren in diesen Lehr¬
gegenständen hinlänglichen Fortgang machen , und Ge¬
schicklichkeit besitzen , dann können sie erst in die sür
Civil - und Landwundärzte vorgeschriebene Lehrordnung
einrücken.

Philosophie . ,
Im ersten Jahr . Die Logik mit empyrischer Phycholo - !

gie , aus der Methaphisik die Ontologie mit
der Geisterlehre.

Die elementar Mathematik . >
Die allgemeine Naturgeschichte mit physischer Erd¬

beschreibung.
Die Vorbereitung zur Universalgeschichte.
Vorlesungen über Klassische Schriften der Men . ^

Die
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Die Anfangsgründe der Diplomatik.
Im zweyten Jahr . Die Raturlehre mit Experimenten.

Die angewandte Mathematik.
Die Universalgeschichte.
Vorlesungen über Klassische Schriften der Alten.
Die Alterthumskunde , und Anfangsgründe der

Numismatik.
Im dritten Jahr . Aus der Metaphysik die Kosmolo¬

gie und natürliche Theologie ., und dre Mo¬
ral.

Die Universalgeschichte.
Die schönen Wissenschaften mit Aestetik.
Die Thechnologie.
Die praktische Geometrie , und Trigonometrie.

kehrgegenstaude zu Erlangung der Doktors¬
würde . *)

In l ' ftcoloZi ' n.
L * tteidTle -v. L5 lV. 7 . bey dieser Prüftng sind

gegenwärtig die Till . Hrn . Direktor , Dekanus , Mon-
sperger , Mayer , Herthold und Schindler.

L -e Canon . ^ Hr/ ?or-r4 Lcc/essâ ica.
Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , pechern , Lane-
mayer , Schober und Lar . Steru.

^ ka/iorali EF ? rle/ent . Die Titl . Hrn.
Direktor , Dekanus , Giftschiz , Spendou und Lo¬
renz.

Lx b ? olemrccr. kr -e/ent . Die Titl . Hrn.
Direktor , Dekanus , pertieri und Dannemayr.

Wenn nun der Kandidat diese 4  Prüfungen vollen¬
det , muß er eine Dissertation schreiben , und endlich aus

all

3ene , so die Doktor- würde erlangen wollen . müssen sich
' vorläufig diesen scharfen Prüfungen unterziehen.
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all obigen Gegenständen eine öffentliche Vertheidigun-
halten.

Aus den Rechten.
Erste Prüfung . Aus dem Naturrecht , allgemeinen

Völkerrecht , Staatsrecht , allgemeinen Kirchen¬
recht , und kanonischen Recht.

krce/em . Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , pe-
hem , Schmidt , Hupka , Heiller und Fölfch.

Zweyte Prüfung . Aus dem römischen und österrei¬
chischen Civilrtcht , dann aus dem peinlichen Recht.

kr -te/ent . Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , pe-
hem , Schmidt , Hupka , Heiller und Fölfch.

Dritte Prüfung . Aus dem deutschen Staatsrecht,
Reichsgeschichte , Lehenrecht und politischen Wis¬
senschaften.

Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , pe-
hem , Schmidt , Hupka , Heiller , v . Sonnen¬
fels und Zolfch.

Nach vollendeten Prüfungen , muß der Kandidat eine
juridische Abhandlung verfassen , und dann aus sämtlichen
Rechten eine öffentliche Vercheidigung halten.

Aus der Arzneykunde.
Erste Prüfung . Aus der Physiologie , Zergliederungs¬

kunst , Krankheitslebre , Kräuterkunde , Lhyrurgie
und gerichtliche Arzneykunde-

Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , Rol¬
lin , Iakquin , Barth und Iordan.

Zryeyte Prüfung . Von den Augenkrankheiten , Schei¬
dekunst und Praxis.

?r <e/ent . Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , Rol¬
lin , Iakquin , Barth und Reinlein.

Beynebst werden aus folgenden Hrn . Mitgliedern
der medizinischen Fakultät , zwey als Gaste zu
dieser Prüfung geladen.

Als
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Als Titl . Hrn . Rollmann , G .uarin , Habermann,

Rhein , v . Bernhard , v . Auenbrugger , Schrei¬
bers und Mertens.

Dritte Prüfung . Bey dieser muß der Kandidat in der
praktischen Lehrschule z Kranke am Bette behan¬
deln , und nach geendigter Krankheit , muß er von
allen dreyen die Krankheitsgeschichte verfassen, und
der Fakultät zur Censur überreichen.

Als Titl . Hrn . Dekauus , Reinlein.
Aus der wundarzneykunst.

Erste Prüfung . Aus der allgemeinen und speziellen
chirurgischen Krankheitslehre , aus der medizinjsch-
und chirurgischen Arzneylehre , aus der vollständi¬
gen Kenntniß und praktischen Anwendung aller
chirurgischen Instrumenten , Bandagen und Ma¬
schinen.

?rce/em . Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , v.
Leber , Rollin , Barth , Reinlein , dann ein
Doktor der Lhyrurgie.

Zweyte Prüfung . Ist öffentlich in dem anatomischen
Hörsaal , bey welcher der Kandidat seine Geschick¬
lichkeit in der Zergliedernngskunst , dann in den
wichtigsten Operationen zeigen muß , unter diesen
sind auch jene der Augenkrankheiten inbegriffen.

krce/ent . Die Titl . Hrn . Direktor , Dekanus , v.
Leber , Barth , und zwey Doktoren der Lhyrur¬
gie.

Philosophie.
Es sind drey ordentliche rigorosa aus den z Haupt-

tyeilen , nemlich : das erste aus der eigentlichen theore¬
tischen und praktischen Philosophie , das zweyte aus der
Mathematik und Physik , das dritte aus der allgemei¬
nen Geschichte zu machen . Ueber die Nebenwissenschaf-
ren und Hilfvtheile ist sich durch Zeugnisse auszuweisen.

P The-
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Thercsianischcs Akadcmiehaus.
Ist am Dominikanerplatz 72z . In diesem Gebäu¬

de erhalten die Eleven der ehmaligen Thereslanjsche .r
und Savoyschen Nitterakademie Unterricht in den Hu-
manioren , in Sprachen , Fechten und Tanzen . Auch
werden hier mit denjenigen , die den Vorlesungen der
Universität beywohnen , die höheren Wissenschaften durch
eigene besoldete Correpctitores widerholt . Die Aufsicht
über dieses Hans führt der Freyherr von Stillsried,
und die Leitung der Studien besorgt die Studienhofkom-
mißion . Die Stiftungsplatze , welche sich vormals nt
den erwähnten Nitterakademien befanden , sind in drey
Klassen getheilet worden , in welchen nach den Stufen de-
Fleißes

Die erste Klaffe -— zoo fi . — K2 Stipendisten*
— zweyte — — 250 —- 94 do.
— dritte -— — 200 — 128 do.

jährlich empfängt.
Es hängt von der Verwendung eines jeden Sti¬

pendiaten ab , welcher Klaffe der Stipendien er sich für
jedes Jahr würdig macht. Eltern oder Vormünder,
welche für ihre Söhne oder Mündel ein Stipendium zu
erhalten wünschen , haben ihren Bittschriften , die sie
überreichen , das Taufzeugniß , das Zeugniß des Arzte»
überden Gesundheitsstand des Jünglings , und dasZeug-
niß des öffentlichen Lehrers über seine Verwendung bey-
zulegen . Die Gesuche sind unmittelbar an die k . k . ver¬
einigte Hofstelle , oder an die Behörde , oder Personen
zu richten , von welchen die Vergebung abhängt oder
der Vorschlag zu machen ist , z. B.

An die k. ungarisch - siebenbürgische Hoskanzley haben
sich dieKandiraten zur Lüttaszeker Stiftung zu wenden.

An
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An das Landesgubernium zu Grätz zur Besetzung der

Gchellenbergifchen Stiftung.
An die Landrechte in Wien zur Besetzung der frey-

herrlichen RLrchberyischen Stiftung.
An den Regierer des fürstlichen Hauses von Lichtenstein,

welcher die Stiftungsplätze der sel . Herzogin« von Savo¬
yen , gebohrne Fürstin Lichtenstein , Snfterinn der her¬
zoglich - savoyschen Rittcrakademie zu vergeben hat.

An die unterensische Landstände zur Besetzung der
ständischen Stiftungsplätze.

Jedem Stipendiaten steht srey , entweder zu Wien
oder in einer Provinzseine Studien öffentlich fortzusetzen.
Nur haben die Eltern oder Vormünder der Akademie-
direction den Studienort anzuzeigen . Das Stipendium
für jeden Stipendiaten wird in Wien bei dem k. k. Uni-
versalkammeralzahlamte, und in den Provinzen bey den
domgen Länderkaffen gegen die Quittung des Vaters,
Vormünders , oder Curators vierteljährig vorhinein be¬
zahlt. Außer dem bereits erwähnten Unterricht , den die
Eleven im akademischen Gebäude erhalten , steht ihnen
die Bibliothek , das Naturalien - und Münzkabinet bey
Hof , wie auch der botanische Garten am Rennwege offen.
Auf der kaiserl . Neirschul am Josephsplatz sind zu ihrem
Unterrichte in der Reitkunst eigene vierzig Schurpferde
sammt den nöthigen ober und untern Bereitern bestimmt.
Morgens um 8 Uhr erscheint jeder Stipendiat entweder
auf der Universität oder im Akademiehaus . Diejenigen,
welche die Universität' besuchen , haben nach der Vollen¬
dung der Vorlesung zur Repetition und andern Uebungea
sich im akademischen Gebäude einzusinden. Um 12 Uhr
bezieht sich jeder nach seiner Wohnung zurück , um z Uhr
kehrt er auf die Universität, oder in die Akademie zurück,
wo er bis um 7 Uhr Abends zu verbleiben hat . Um die
Anstalten des Akademiehauses gemeinnütziger zu machen,

P r gaben
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gaben Se . Majestät die Erlaubniß , daß auch Jünglin¬
ge , welche nicht in Stipendien stehen , nachdem sie die
philosophischen Studien angefangen haben , den Unter¬
richt in Sprachen , Leibesübungen , den philosophischen
und juridischen Correpmtionen in diesem Hause ' gegen
jährliche hundert Gulden gemeinschaftlich mit den Aka-
demiften erhalten , auch nuf sie bey guter Auszeichnung,
wenn Umstände eine Unterstützung nothwendig machen,
bey Verleihung eines Stipendiums vorzüglicher Bedacht ^
genommen werde . Diese vortrefliche Verfassung besteht !
seit dem August 1784.

Personale der k. k Theresianischen Akademie.
Professoren.

Herr Reinhold Müller , der Poetik , in der Juristen,
schul.

Malbert , der Netorik , am Dominikanerplatz 227. !
Reminger , der Sintax , in der Adlergasse 69z.
Serafin , der Gramatik , auf der Sailerstadt 137z.
Ernest , der Prinzipia , in der Iuristenschul . >
Rlaudi , Schreibemeister , im Burgerspital.

Korrepetitoren.
Herr v. Mmnelter , in der obern Backerstraße 794.

Lholowa , deutsche Staats - und Lehenrecht , am i
Michaelerplatz 5.

tzran; Marx , Jus Kanom'kum , in der Kärnt-
nerstraße 9zz.

Hintringer, Pandekten, im heil - Dreyfaltigkeithof.
, Kammer , eigentliche Philosophie, auf der Land¬

straße beym Hrn. Hofrath v. Birckenstock.
Ebe , Mathematik , auf der Stubenthorbastep

1209.
Remigius , Naturlehre , in der Iuristenschul.

Hr.
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Herr Raster , Universalgeschichte , auf den Platze! 49.

LLebel , schönen Wissenschaften , im Taschnergäs-
sel 518.

Französische Sprachlehrer.
Herr Lozambrun , franz . Literatur , am Stock am Ei-

senplatz im Lebzelterhaus. *
Ryyaut , auf der Wieden 89.
Bronsal , unter den Tuchlauben in der französts

sehen Vuchdruckerey.
Reinardi , in der Krugerstraße 1228.

Italianische Sprachlehrer.
Herr Schupanzig , im Trienterhofe.

Nunori , am Peter im Nauchfangkehrerbierhaufe.
Böhmische Sprachlehrer.

Herr Wenzel Pohl , am Stock am Eisen in der blauen
Flasche.

wikosch, im katerngässel 77z.
Tanzmeister.

Herr Zruhmann , auf der Sailerstadt in der eisernen
Birn.

Zaßlböckh der Aeltere , in der Krugerstraße 1245.
Fasslböckh der Jüngere , im Iakobergässel uz.
Sewe , in der Iohannesgaffe im Goldberg 1222.

Fechtmeister.
Herr Herl , bey St . Stephan im Churhaus.

Mathei , auf der Laimgrube im rothen Krebsen
n.

Tlenca , an der Wien im SchmidtmarischenHaus.

P 3 Real-
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K . K . Rcalakademie.
Die Absicht dieser im Jahre 1/70 . errichteten Lehr¬

anstalt gebet dahin , jene zusammenstimmige Vor - und
Hilfskennlniße neben und nach einander zu lehren , die
zur vcrtheilhaften Betreibung der ökonomischen , Hand-
lungs - und Manufakturgeschäfte dienlich sind . Eine
beträchtliche Zahl von Zöglingen , welche seither ihre
systematische Vorbereitung daselbst erhalten haben , er¬
scheinen bereits cheils als geschickte Handlungsprinzipa¬
len , theils als Haupthilsspersonen in den Schreibstu¬
ben der Großhändler , Wechsler und Fabrikanten , theils
als sehr brauchbare staatswirthschaftliche Beamte , in
allen Klaffen der k. k. Buchhaltereyen und in ökonomi¬
schen Acmrern vieler Herrschaften . Die Lehrgegeu-
stände dieses Instituts sind:

Die Rechenkunst mit Jnnbegriffe der ganzen Mer --
kantil und Wechselrechnung;

Die Buchhaltungswissenschaft;
Die Regeln von der Reinigkeit der deutschen

Sprache , nebst den Regeln des Stils oder
sogenannten Konzeptes , mit der Anwendung
auf die Verfassung guter Briefe und anderer
gemeinnütziger Aufsätze;

Die französische und wälsche Sprache;
Die Schönschreibkunst;
Die Geometrie , Trigonometrie und Mechanik;
Die Erdebeschreibung;
Die Handlungs - und Naturgeschichte;
Die Grundsätze der Handlungswiffenschaft und des

Wechselrechtes,-
Die Blumenzeichnung nebst dem Manufakturdes¬

sein;
Die geometrische und Maschinenzeichnung.

Der



Realaka -einie.
Der Unterricht aller dieser Materien , ist unter zehn

verschiedene Lehrer vertheilet , welche dieselben innerhalb
zwey Jahren neben und nacheinander in derjenigenOrd¬
nung zu lehren haben , wie es ihre wesentliche Ver¬
wandtschaft erfodert. Die zweyjährige Laufbahne be¬
ruhet auf zwey nebeneinander bestehende Klassen , in
deren erste alle Ja !,re eine Aufnahme von neuen Zöglin¬
gen gemacht wird , weil die von der ersten Klaffe i«
die zweyte übergehen , und die von der zweyten Klasse,
ausser denen die eine Wiederholung nöthig finden , am
Ende eines jeden Schuljahres austreten , und ihre er-
haltene Vorbereitung anzuwenden suchen.

In dem ersten Jahre , oder in der ersten Klasse ha¬
ben die Schüler fünf , und im zweyten Jahre , oder i»
der zweyten Klasse täglich sechs Unterrichtsstunden, de¬
ren jede zu einer andern Materie angewendet wird.
Damit alle Zöglinge eines gleichförmigen Unterrichts

'fähig seyn mögen , so wird von jedem , der sich dieser
Anstalt theilhastig machen will , verlanget , daß er daS
fünfzehnte Jahr zurückgeleget , und wenigstens so viele
Vorbereitung habe , als man in jeder guten deutsche«
Schule erhalten kann. Jedoch wird bey jedesmaligee
neuen Aufnahme jenen der Vorzug gestattet , welche die
meiste Vorbereitung aus andern Schulen nebst gute»
Zeugnissen mitbringen.

Alle Jahre werden so viele neue Zöglinge ausgenom¬
men , daß man jedem einen zu allen Uibungen bequeme»
Platz verschaffen kann.

Im Jahre 1775 . wurde zu diesem Institute eine be¬
sondere Lehrbequemlichkeit in dem St . Annabause i»
der Johannsgasse gewidmet.

Diejenigen , welche in diese Akademie aufgenomme»
i« werden verlangen , haben sich alle Jahre im Monate

P 4 Au-
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August bey dem nachbenannteu Hrn . Direktor derselben
zu melden.

Die Lehrer an der Realakademie find folgende:

Herr Michael Konrad Auge , lehret die geometrische
und Maschinenzeichnung , in der Bognergasse
222 .

Leopold Baillet , zugleich Lehrer am köwenburgi-
schen Kollegium in der Josephstadt , lehret die
französischeSprache , in der Singerstraße 896»

Gottfried Brand , zugleich Professor der Staats¬
rechnungswissenschaft an der Universität , lehret
die doppelte Buchhaltung , in der Himmel-
pfortgasse 1356.

Christian Gottlob Rlemm , zugleich Lehrer an der
Normalschule , lehret die deutsche Sprach¬
lehre und Schreibart , in der Singerstraße
YZo.

Ignaz Lannnyer , zugleich Lehrer in der Manu¬
fakturzeichnungsschule , lehret die Blumenzeich¬
nung , auf der Neuwieden 26z.

Joseph Nowack , lehret die Handlungsgeschichte,
Handlnngswissenschaft und Wechselrechte , in
der Singerstraße 920.

Jos . Ferdinand Ried , lehret die Schönschreib¬
kunst , zu Mariahilf 124 . '

Franz Jos . Schuppanziyh , zugleich Lehrer in
der Akademie bey St . Barbara , lehret die
wälische Sprache , in der kleinen Schulersiraße
881.

Andreas Stütz , des ehemaligen Stifts der regu-
lirten Chorherren bey St . Dorothe Kanonikus,
lehret die Geographie und Naturgeschichte,
in der Herrngasse 2z.

Herr
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Herr Ioh . Georg Wolf , als Direktor , lehret die

Merkantil - und Wechselrechnung , die Geome¬
trie , Trigonometrie und Mechanik , auf der
Kärntnerchorbastey 1191.

Kais. Kön. Taubstummcninstitut
zu Wien.

Das Institut hat zur Absicht , die Erziehung und den
Unterricht derjenigen Jugend zu besorgen , die entweder
schon ohne Gehör gebohren worden , oder selbes in ih¬
rer ersten Kindheit noch vor dem Sprechenlernen durch
einen unglücklichen Zufall verlohren hat . Es werden
darinn taubstumme Knaben und Mädchen , welche vor¬
hin in der Religion unwissend , dem Staate unbrauch¬
bar , ja der Menschheit selbst zur Last waren , so gut als
Hörende und Redende nicht allein in der Schrift und
Tonsprache , sondern auch in andern zur zeitlichen und
ewigen Glückseligkeit erforderlichen Kenntnissen unter¬
richtet ; dann werden sie angeführt , eine ihrem Stande
angemessene und broderwerbende Handarbeit zu lernen,
um beym Eintritt in der Welt sich selbst , ihren Mit¬
menschen und dem Staate zn nützen.

Unfern Lesern wird es , wie wir hoffen , nicht miß¬
fällig seyn , wenn wir eine kurze Geschichte von der Ent¬
stehung und dem Fortgange des Instituts vorausschicken,
ehe wir sie mit der gegenwärtigen Verfassung bekannt
machen.

Joseph II . unser theuerster Monarch hielt sich bey
seinen Reisen durch Frankreich 1778 « einige Zeit in
Paris auf . Daselbst hörte er von dem edlen Greise
Abbe l ' Eppen , den Erfinder der vorhin beschriebenen
Lehrart , der beynahe 20 Jahre Taubstumme aus alle»

P z Crän-
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Stände » , adeliche und unadeliche , arme und reiche mit
dem besten Erfolg unentgeltlich unterrichtet ; der den
würdigste » Gebrauch von den Gläcksgürern macht , die
ihm sein günstiges Loos schenkte , indem er selbe zum
Besten dieser Armen verwendet , ja sogar mehrere der¬
selben auf eigene Kosten unterhält.

Der Kaiser begab sich sogleich zu diesem Vater ar¬
mer verlassener Taubstummen , um sowohl seine so ge¬
priesenen Bemühungen zu sehen , als auch die erlangten
Kenntnisse seiner Zöglinge zu beurtheilen . Er blieb zwey
ganze Stunden in prüfender Absicht da , und nachdem er
sich von der Möglichkeit , Wichtigkeit und Nothwendig-
keit des Taubstummenunterrichts überzeugt hatte , be¬
schloß Er , auch der Unglücklichen dieser Art in den öster¬
reichischen Staaten bey seiner Zurückkunft zu gedenken.
Kaum war Er in Wien wieder angelangt , als Er schon
sein Vorhaben in bas Werk zu setzen anfieng . Er be¬
fahl ein Subjekt zu suchen , das diese Lehrart zu er¬
lernen und auszuüben fähig wäre . Seme Eminenz der
Herr Rardinal und Erzbischof zu Wien , Graf von
Migazzi stellte hierzu einen Weltpriester , den jetzigen
Direktor des Taubstumureninstituts dem Monarchen vor.
Dieser ward also nach Paris geschickt , wo er nicht nur
Lurch die fast tägliche Gelegenheit dem allgemeinen Un¬
terricht der Taubstummen beyzuwohnen , sondern auch
Lurch besondere Anleitung seines liebvollen Lehrers in
Len Stand gesetzt wurde , sich die ganze Methode in 8
Monaten eigen zu machen . Er kam , mit den Zeug¬
nissen seines Lehrers , über seine im Taubstummenun¬
terrichte erworbene Fähigkeit versehen , nach Wien zu¬
rück . Die Hochselige Kaiserin Königin Maria The¬
resia errichtete hierauf im Jahre 1779 eine Freyschule für
«rme Taubstumme im Durgerspitale , wo Sie sechs taub¬
stumme Knaben und sechs solche Mädchen iu die Versor¬

gung
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gung aufzunehmen befahl )- den von Paris zurückgtkom-
menen Weltpriester ernannte Sie zum Lehrer derselben,
und ein ehmaliger weltlicher Lehrer der deutschen Spra¬
che in einer adelichen Erziehungsanstalt , der cvensalS
die Lehrart erlernet hatte , ward ihm als Gehülfe in
gemeinen Lehrgeschaften vom allerhöchsten Orte zuge¬
geben.

Die Schule blieb im Burgerspitale bis zum Jahre
1782 , woJoseph II . als Alleinherrscher ein eigenes
Institut für Taubstummezu errichten , und die Zahl der
Zöglinge von12 bis zo zu vermehren befahl . Es ward
hiezu eine sehr geräumige , und zu dieser Absicht beque¬
me Wohnung in einem Miethhause unweit des Stuben¬
thors gewählt , wo die Zöglinge einzig und allein aus
allerhöchsten Gnaden versorgt , genährt , gekleidet , un¬
terrichtet und gewartet wurden.

In diesem Hanse bliebe » dir Taubstummen bis zum
Jahre 1784« Da der allergnädigste Monarch das er¬
ledigte Kollegium der Pazmanircn mit allen Zugehörigen
für sie einraumen ließ . Dieses bestehet aus drey ge¬
räumigen Häusern und einem Garten . Das erste; wel¬
ches die Taubstummen selbst bewohnen , wo sie verpflegt
und unterrichtet werden , ist auf dem Dominikanerpla¬
tze an der Schönlaterngaffe728 mit der Inschrift;

81/HV0H1M IVHIIOKI/KIOI/L
IN81I11/1I0XI  kl V I 6 11 / r

^08L ? II1/8 II . ^ 1/61/811/8.
K1V661XXXIV.

Zu Deutsch:
Dem Unterrichte und Unterhalte -er Taub¬

stummen hat Joseph der Zweyte , römi¬
scher Kaiser dieses Haus gewidmet im
Jahre 1784.

Das
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Das zweyte Haus befindet sich an der Einfahrt in
das Institut auf dem alten Fleischmarkt 7^ 0 , dessen
Erträgnisse zum Besten des Instituts verwendet werden.

Das dritte stehet in der Leopoldstadt in der großen
Stadtgutgasse 286 . Es ist mit einem anmuthigen schat¬
tigen Garten versehen , der den Taubstummen zum Er-
hohlungs - und Erlustigungsorte dient.

Nun zur Verfassung des Instituts selbst. Die Taub¬
stummen Zöglinge belaufen sich dermalen auf z8 , »nd
sind nach ihrem Geschlechte in zwey Klassen abgetheilt.
Die männlichen wohnen außer den Unterrichtsstunden für
sich unter beständiger Aufsicht eines Wärters und eine»
Lehrmeisters in den Handarbeiten ; die weiblichen eben¬
falls . Der Direktor führt die allgemeine Aufsicht , die
rr mit seinen Schulgehülfen , und einem andern von
Sr . Majestät allergnädigst bewilligten Anfseher und
Mitarbeiter im Lehrgeschäfte theilt . Für alle diese sind
gleichfals besondere Wohnungen im Institute ange¬
wiesen.

Die Schlafzimmer der Zöglinge sind sehr geräumig
und gesund. Jeder schläft in einem besonder« Bette,
auf einer Matraze, - des Sommers liegen sie unter ei¬
ner nicht zu warmen Decke ; des Winters haben sie
nebstbey eine Kotze . Der Wärter schlaft in dem Schlaf¬
zimmer der männlichen , und die Wärterin in dem der
weiblichen Zöglinge . Alle Zimmer werden jeden Tag
gereinigt und der frischen Luft geöfnet.

Der Direktor des Instituts besorgt unter gewöhnli¬
cher Verrechnung alle Bedürfnisse , welche zur Verpfle¬
gung der Zöglinge nöthig sind. Ihre Kleidung ist gleich¬
förmig und anständig , doch nicht kostbar , und wird von
Ihnen , solange sie im Institut sind , getragen . Mit¬
tags und Abends wird nur ein Tisch gehalten . Alle
Zöglinge speisen gemeinschaftlich in dem nämlichen Saa¬

le,
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le , doch so , daß die männlichen von den weiblichen ab¬
gesondert sitzen . Mittags haben sie drei) , und Abends
zwey Gerichte . Das gewöhnliche Getränk ist Wasser.
Sie bekommen auch Frühstück und Vesperbrod . Rn
Sonn - und Feyertägen erhalten sie Bier oder Wern,
auch einen Bratten und Obst . Sie werden übrigens
in der deutschen Sprache , in der Religion , Seclenleh-
re , Rechnung und Naturlehre unterrichtet . Dreyßig
Eleven erhalten ihren Unterricht und die Verpflegung
unentgeltlich . Außer den angezeigten Lehrgegenstanden
werden die größer » Knaben in der Vuchdruckercy und»
zur Vandwebung verwendet , die kleinere beschäftigen
sich mit Flachsspinnen . Die Mädchen erhalten in dem
ihren nochwendigen Handarbeiten , als Nähen , Stri¬
cken , Ceidenwinden rc . Unterricht . Wer einen Taub¬
stummen in dieses Haus geben will , bezahlt ^ sür Un¬
terricht und alle übrige Bedürfnisse nicht mehr als
Gulden jährlich . Im Jahre 1786 wurde ein Zögling
dieses Instituts in der Kauzley der k. k. vereinigten Hof¬
stelle mit einem Gehalt von A22 si . angestellt.

Dieß ist nun im Kurzen die Verfassung des Insti¬
tuts , wo Taubstumme , welche ohne desselben in der
Religion unwissend , und dem Staate unbrauchbar ge¬
blieben wären , zu gesitteten Menschen , guten Christen
und nützlichen Bürgern gebildet werden . Will jemand
einen umständlichen Begriff von ihrem Lehrunterrichte
haben , der kaufe sich in ihrer Buchdruckerey auf dem
alten Fleischmarkt 732 folgendes Buch , so gegenwärti¬
gen Titel hat , als:

Anleitung zum Unterrichte für Taubstumme ,
nach - er Lehrart - es Herrn Abbe - e l 'Eppen
zu Paris . Nebst einer Nachricht von - em k . k.
Taubstummeninstitute in Wien , gr. A 1786,
mit einem Rupfer , lter Theil.

Urbri-
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Uebrigens stehet jedermann alle Sonnabende dek
Besuch dieses Hauses offen . So wie die Einrich¬
tung bereits den Befall Sr . Majestät öes Raisers,
und allen derjenigen , die sie gesehen und untersucht,
erhalten haben.

Allgemeines Krankenspital.

Die Bestimmung dieses Spitals , dessen Raum um
ZO2 Bette vermehret ist , und nun gemächlich 2002
ftrffet , ist die Herstellung der Kranken , welche darin
«Heils gegen Bezahlung , theils unentgeltlich ausgenom¬
men und in 4 Klassen eingetheilt werden.

Erste Klasse : diejenigen , welche ein Zimmer für sich
allein , und ihre eigene Bedienung haben wollen , für
welche 40 abgesonderte Zimmer gewidmet sind. Die
Bezahlung in dieser Klasse ist täglich 1 Gulden , und
geschieht wöchentlich auf eine Woche vorhinein . Per¬
sonen vom männlichen und weiblichen Geschlechte werden
hier eingenommen.

Zweyte Klasse : in welcher mehrere Kranke in einem
Zimmer zusamm , jedoch die Geschlechter abgesondert
sind. Die Bezahlung ist täglich zo Kreuzer , welche
gleichfalls vorhinein auf eine Woche geleistet werden
muß . Für diese Klaffe sind in den zween ganz abge¬
sonderten Flügeln des hintern Hofes im obersten Stock¬
werke in einer guten , von den übrigen Kranken ganz
abgesonderten Lage mehrere Zimmer . In diese beiden
Klassen werden alle Gattungen von Krankheiten einge¬
nommen , die langwierigen und unheilbaren allein aus¬
geschlossen.

Die Kranken dieser beiden Klaffen bekommen nebst
herbesonder » eigenen WartungfeineresLeinzeug und

Hesse-
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besseres Bettgcräth nach dem am Ende unter Nro . i.
« » gehängten Verzeichnisse. Das Verzcichniß unter Nro.
2 enthält die Cpeisordnung für Lieft Klassen.

Nationalisten , die von der spanischen , niederländi¬
schen , und walschen Stiftung in das Krankenhaus ge¬
geben , oder sonst dahin eingenommen zu werden , einen
Anspruch haben , kommen in die nämlichen Zimmer,
und werden auf die nämliche Art behandelt.

Die dritte Klasse ist für diejenigen Armen beiderlei
Geschlechts , welche derzeit Stiftungen geniessen , und
in die Krankenpflege gegen dem übernommen werden,
daß von dem Tage ihrer Einnahme bis zu ihrer Gene¬
sung ihr Stipendium dem Hospitale zufällt.

Die vierte Klasse ist , der unentgeltliches Aufnahme
derjenigen Personen gewidmet , die keine bemittelten
Ackern , noch sonst eine Erwerbung haben , und dereir
Armuth von dem Pfarrer ihres Kirchenspiels und dem
Armenvatcr durch Zeugnisse bestättigt wird . Geniessew
diese Kranken etwas von dem Armeninstitute , so ist eS
billig , daß dieser Genuß , während der Zeit als sie hieu
verpflegt werden , der Krankenanstalt zufällt.

Menschenliebe und Billigkeit macht es Dienstherren
und Frauen zur Pflicht für den Dienstboten in seiner
Krankheit zu sorgen , dessen Arbeit , so lang er gesund
war , sie sich bedient haben . Diejenigen Dieusthäker,
Lene» es der enge Raum , oder sonst die Beschaffenheit
ihres Hauses nicht gestattet , den kranken Dienstboten,
bei sich pflegen zu lassen , können ihn gegen tägliche ro
Kreuzer , davon die Bezahlung jedesmal auf eine Wo¬
che vorhinein zu leisten ist , iu dem Spitale Ausnahme
verschaffen.

Wenn Diensthäker dem kranken Dienstboten zwar
bei sich Platz zu geben , aber die Kosten der Arzneyeni
rv bestreiten , nicht vermögend sind , so wird demselben

nach
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nach dem darüber beigebrachten Zeugnisse , ans dem
Dreyfaltigkeitsspitalsinstitute , welches ebenfalls zu dem
allgemeinen Krankenspitale gezogen ist , nicht nur die
Arzney durch den hiezu bestellten Arzt und Chirurgen
unentgeltlich verschrieben , sondern auch unentgeltlich
abgereicht werden . Sollten aber Dienstherren oder
Frauen durch Zeugnisse ihrer Pfarrer und Armenväter
darthun können , daß sie für ihre kranken Dienstboten
weder zu bezahlen , noch ihrer Lage und Umstände we¬
gen sie bei sich zu behalten im Stande sind , dann wer¬
den diese kranken Dienstboten , umsonst m das allge¬
meine Spital ausgenommen werden.

Um die Wohlthätigkeit dieser Anstalt auch auf dieje¬
nigen zu erweitern , die , ohne durch ihre Krankheit
bettlägerig zu seyn , dennoch der Hilfe des Arztes und
Arzneymittel bedürftig , aber dieselben sich zu verschaffen
zu arm sind , werden die unentgeltlichen Ordinations¬
stunden , sowohl von dem Medikus als den Chirurgen,
wie vorhin in dem Dreyfaltigkeitsspitale zur Winters¬
zeit um 8 Uhr , im Sommer um 7 Uhr früh , in dem
grossen Hofe des allgemeinen Krankenspitals in einem
eigens dazi» bestimmten Saale gehalten werden ; wohin
nicht nur das arme Dienstvolk , sondern auch alle die¬
jenigen , so ihre Armuth mit Zeugnissen von ihren Pfar¬
rern und Armenvätern zu beweisen im Stande sind , zu
komw. en dje Erlaubniß haben . Hier wird ihnen nach
d .̂ m Erfoderniffe ihrer Gebrechen entweder medizinische
oder chirurgische Hilfe verschaft , umsonst ordinirt , auch
die Arzney aus der allgemeinen Spitalsapothecke unent-
geltlich gereicht werden.

Für die venerischen Kranken ist ein eigener ganz ab¬
gesonderter Platz eingeräumt , wohin keinem Fremden
zu kommen , jemals gestattet wird . Kranke von beiden
Geschlechtern können hier , ohne ihren Namen zu ent¬

decken,
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Lecken , mithin ohne Besorgniß von jemanden erkannt,
oder sonst auf eine Art entdeckt zu werden , Hilfe und
Heilung finden . Die Bezahlung ist ebenfalls nach den
oben festgesetzten Klaffen ; wo dann auch diejenigen,
welche i Gulden zahlen , in einem eigenen Zimmer
von andern abgesondert ihrer Herstellung pflegen können.
Die Dürftigen werden umsonst ausgenommen . Es ist
dafür gesorgt , daß die Wiedergenesenden beider Ge¬
schlechter ebenfalls von den übrigen Kranken gänzlich
abgesöndert bleiben.

Gebehrhaus-
Die öffentliche Vorsorge bietet durch dieses HauS

geschwächten Personen einen allgemeinenZufluchtsort an,
und nimmt , da sie die Mutter vor der Schund und
Noch gerettet , zugleich das unschuldige Geschöpf in
Schutz , dem diese das Leben geben soll.

In diesem Hause wird allen denen , welche zur Ge¬
burtshilfe und Wartung bestimmet sind , die Verschwie¬
genheit zur strengsten Pflicht gemacht , und ausser den
nochwendigen Leuten , niemand , unter was immer für
einem Vorwände eingelassen . Keine Person , die aus¬
genommen zu werden verlangt , wird um ihren Namen,
und destoweniger um den Namen des Kindesvalers ge¬
fragt . Selbst auf den beinahe unmöglichen Fall , daß
der Aufenthalt einer Weibsperson allhier ausgespaht
werden sollte , wird von niemanden ein gerichtlicher Be¬
weis angenommen, dergestalt, daß von Aeltern oder
Ehemännern , wenn sie keine anderen Proben haben,
als daß eine Person in diesem NettungSorte gewesen
ist , aus diesem Grunde in keiner Klage ein rechtsgil-
eiger Beweis gesühret werden kann.

Die einzige Vorsicht , welche man vorzuschreiben,
für unentbehrlich angesehen hat , ist , daß jede Lintre-

LL rende
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tende ihren wahren Lauf und Zunamen auf einen Zed-
del schreiben , und diesen Zeddcl versiegelt dem Geburts¬
helfer zu zeigen hat. Dieser versiegelte Zeddel bleibt
jedoch in ihren Händen , doch wird darauf auswärts
der Numer des Zimmers und Bettes , so sie bekömmt,
bemerket . Bei dem Austritte nimmt sie diesen Zeddel
unervffnet wieder mit sich hinweg . Nur auf den un¬
glücklichenFall , daß sie stürbe , bleibt er zurück , damit
Las Gebchrhaus allenfalls ihren Angehörigen ein Zeug-
niß über ihren Tod ausstellen könne.

Uibrigens haben die hieher ihre Zuflucht nehmenden
Personen die Freyheit mit Larven , verschleyert , und
überhaupt so unkennbar als sie immer wollen , in dem
Augenblicke , wo sie schon an der Geburtszeit sind , da¬
hin zu kommen , oder, längere Zeit vorher einzutreten,
sich nach ihrer Geburt sogleich zu entfernen , oder lan¬
ger zu verbleiben ; sie können das gebohrne Kind mit
sich hinwegnehmen , in eigne von ihnen selbst gewählte
Kost geben , oder durch den Akouscheur in das Findel¬
haus überbringen lassen , alles , nachdem sie es ihren
Umständen und Absichten auf eine oder andere Art zu¬
träglicher finden.

Der Zugang zu dem Gebehrhause ist entweder durch
die grossen Höfe des allgemeinen Spitals , oder durch
das neue Gasse! , so zwischen der Kasscrne und dem
Spirale eröffnet worden , oder durch die erweiterte
Gaffe , so von dem ehmaligen Schwarzspanierkloster,
längst dem Kirchhofe und der Kasscrne zum Spirale führt,
von welcher Seite auch mit Wagen zugefahren werden
kann . Das Thor daselbst ist beständig gesperrt , bei
demselben aber ein eigener Thorsteher angestellt . Man
läutet an dem Thore , oder meldet sich bei diesem Thor¬
steher , zu welcher Stunde des Tags oder Nachts man

will,
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will , und erhält durch ihn nach der Bezahlung , die
man leister , den Platz angewiesen.

Dieses Gebehrhaus besteht in drey von einander ab¬
gesonderten Theilen , welche mit dem Krankenhause selbst
in keinem Zusammenhänge stehen. Niemand aus diesem
kann auf irgend eine Art in das Gebehrhaus sehen.
Noch weniger haben die Gebehrenden das mindeste von
der Ausdünstung der übrigen Kranken zu befürchten.

Der erste Theil des Gebehrhauses besteht in zwölf
einzelnen Zimmern. Eine Person , so daselbst in geheim
niederkommen , und nach der Geburt bald wieder sich
aus dem Hause entfernen will , die also keinen ganzen
Tag sich darin aufhalt , zahlt für alle ihr geleistete
Hilfe mehr nicht als 4 Gulden. Diejenigen , welche,
es scy vor oder nach der Geburt einige Zeit in einem
dieser abgesonderten Zimmer verbleiben wollen , zahlen
täglich 1 Gulden , wofür sie Kost und Wartung , Arz-
ney und die Laufe des Kindes unentgeltlich haben.
Wollen sie ihr Kind in einem Findelhause versorgt ha¬
ben , bezahlen sie dafür 24 Gulden.

In diese einzelnen Zimmern hat unter was immer
für einem Vorwände niemand , weder selbst der MediknS
oder Verwalter des Hauses zu kommen. Dem Akou-
scher und der nöthigen Hebamme , und dieser nur , wann
eine Person sich nicht von dem Akouscher selbst wollte be¬
dienen lassen , dann den eigens dazu angenommenen
Krankenwarterinnen muß der Eintritt nothwendig frey
seyn , welche sammtlich aber , wie schon gesagt worden,
bey Verlust ihres Dienstes und strenger Strafe zum ge¬
nauesten Stillschiveigxn verpflichtet sind . Indessen , da
diese Entfernung fremder Personen nur die Vorsorge
für die dahin kommenden Personen zum Grunde hat , so
hat jede Kindesmutter die Freyheit auch denjenigen Ärz¬
ten oder Geistlichen aus der Stadt zu verlangen , zudem

Q 2 sie
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sie Zutrauen hat , und wird keiner vom Hause bey ihr
erscheinen , wenn sie ihn nicht begehrt. Allenfalls kann
sie auch ihren eignen Dienstboten mitbringcn , für wel¬
chen sie die Kost , so sie bey dem Trakteur nach Beliebe»
besprechen wird , zu bezahlen hat. Damit aber ein sol¬
cher Dienstbot im Hause nicht gesehen , und dadurch et¬
was verrathen werde , wird , demselben die Kost auf daS
Zimmer bringen zu lassen , die Anstalt getroffen werden.

In diesem Gebehrhause ist auch eine Kapelle vorhan¬
den , wo die Kindbetterinnen ungesehen Messe hören,
und die Kinder gleich nach der Geburt getauft werden könr
nen . Wie diese Personen unwahrgenommenin das Haus
gekommen sind , eben so können sie auch sich unangesehen
und unkennbar daraus wieder entfernen . Auf Verlan¬
gen wird ihnen gegen Bezahlung auch ein Lehenwa¬
gen herbeygebracht.

Die zweyte Abtheilung besteht in sechs Zimmern , in
deren jedem einige Bette gemächlich stehen können . In
diesen Zimmern befinde» sich zwar , nach der Zahl der
Bette mehrere Personen zusamm , jedoch so , daß die
Schwängern und die bereits Niedergekommenen abge¬
sondert eingetheilet sind , und ebenfalls niemand Fremder,
weder ein Praktikant noch eine angehende Wehmutter da¬
hin zu kommen , Erlaubniß haben. Die Meldung zur
Ausnahme hieher ist gleichfalls bloß bey dem Akouscheur
auf die Art , wie oben gesagt worden . Wenn eine Per¬
son nur zum Gebehren dahin kömmt , zahlt sie z Gul¬
den , wovon alles Nöthige bestritten wird . Bei länge¬
rem Aufenthalte ist für den Tag zc> Kreuzer.

Wenn Weibspersonen, um ihre Schwangerschaft zu
verbergen , früher in das Gebehrhaus kommen, so kön¬
nen sie entweder mit selbst gewählter Handarbeit sich et¬
was verdienen , oder sie werden vom Hauptspitale mit
einer solchen Arbeit verlegt , die ihren Umstanden an-
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gemessen ist , und die sie leicht in ihren Zimmer » ver-
richten können . Auch hier steht einer jeden frey das
gebohrne Kind mitzunehmen , und in eine eigenes ge¬
wählte Kost zu geben , oder solches durch den Akouscher
um die halbe Taxe zu 12 Gulden in das allgemeine Fin-
delhaus überbringen zu lassen.

Die dritte Abtheilung besteht in 8 grossen theils für
Schwangere , theils für Kindbetterinnen gewidmeten Zim¬
mern . Hier werden alle Personen , ebenfalls ohne einige
Frage oder Untersuchung ausgenommen , zahlen überhaupt
täglich nur io Kreuzer ,unb werden , um sich im Hause etwas
v erdienen zu können, durch die darin getroffene Vorsorge mit
Arbeit versehen . Weibspersonen , die ganz hilflos , und von
alleu Mitteln entblößt sind , und ihre Armuth durch Zeug¬
nisse von ihren Pfarrern und Armenvätern darthun kön¬
nen , werden hier umsonst ausgenommen / nur wird ih¬
nen von dem allgemeinen Spirale eine ihren Umständen
angemessene Arbeit vorgelegt , welche sie für die ihnen in
dem Hause angebotene Hilfe unentgeltlich verrichten
müssen.

Zu dieser letzten Klasse und ihrer Niederkunft allein
werden Praktikanten in der Geburtshilfe , und junge He¬
bammen , um in dieser Kunst mehrere Geschicklichkeit und
Uibung zu erhalten , zugclassen. Die unentgeldlich auf¬
genommenen Personen sind , wenn sie tauglich befunden
werden , schuldig , dem Findelhause als Säugammeu ge¬
gen ihnen gegebene Verpflegung zu dienen , und wenn
sie sich gut betragen , gegen eine bei dem Austritte , je
nach dem sie länger ober kürzer als Säugammen gebraucht
worden , abgereichte Belohnung . Die Vorsicht wird je¬
doch allemal genommen werden , keine Person zum Stil¬
len der Kinder anzuhalten , deren Gesundheit dadurch
leiden würde.
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Für die krankwerdendenKindbetterinnenoder Schwän¬

gern ist in dem Gebehrhause ein eigenes grosses Zimmer
gewidmet . Hier können sie abgesondert von allen üb¬
rigen ihre Heilung abwartcn : alle anderen sind durch die
Absonderung von der Ansteckung der Krankheitengesichert.
Die , so vielleicht mit venerischen , oder auch andern Krank¬
heiten behaftet sind , werden nach ihrer Niederkunft in
das allgemeine Spital übersetzt , und aus diesem nicht
eher entlassen , als bis sie vollkommen hergestellt sind.

Tollbaus.
In diesem Gebäude wird in der ersten Klasse täglich

i Gulden in der zweyten täglich ZO Kreuzer gezahlt.
Umsonst werden eingenommen : die Gestifteten , deren
Stipendium dem Hause zufällt ; weiters Wahnwitzige ans
der Klasse derjenigen, welche bey dem allgemeinen Kran¬
kenhause mit io Kreuzern , oder unentgeltlich ausgenom¬
men werden. Für Geistliche , welche das Unglück haben
wahnwitzig zu werden , sind bey den barmherzigen Brü¬
dern Zimmer bestimmt , daher sie der Aufnahme in die¬
ses Haus nicht bedürfen . Für die ganz ruhigen Wahn¬
sinnigen ist das sogenannte Lazarethgebäude.

Siechenhäuser.
Zu Siechenhäuser sind in Wien der Alsterbach , der

Sonnenhof , der kollonitzische Garten und lange Keller
gewidmet ; dann sind solche Hauserauch in Ubs und
Mauerbach . Die eigene Bestimmung dieser Hauser ist,
allen eckelhaften , preßhasten , und von der Generalspitals-
dir »ktion für unheilbar erkannten Personen ein Unter¬
kommenzu verschaffen , und sie dem Augenblickedes Pub¬
likums zu entziehen.

Abgesonderte Zimmer können Preßhasten dieser Art
nicht eingeräumet werden ; im übrigen ist ihre Aufnah¬

me



Allgemeines Krarikenspital 247
me dahin , wie in das allgemeine Krankerihans , gegen
Bezahlung von zo und io Kreuzern , mit Dahinzie¬
hung ihrer Stipendien oder Armenportionen, wofür sie
nach Verschiedenheit der Bezahlung , mit Kost , Woh¬
nung , Arzney , und allen übrigen Nothwendigkeiten ver¬
sehen werden . Diejenigen , welche bey ihrem Eintritte
in die Siechenhauser ihre Stipendien oder Armenpsr-'
tionen behalten , haben sich , wie bisher üblich war , selbst
zu verpflegen ; und erhalten nur Zimmer , Bett , Licht,
Arzney und Beheizung unentgeldlich.

Da dieses allgemeine Spital , mit seinen Unterthei-
lungen , dem Krankenhause , dem Gebehrhause; dem Toll¬
hause , und den Siechenhäusern der Menschenliebe über¬
haupt gewidmet sind , so werden auch nach den voraus¬
gehenden Klaffen und Bedingniffen alle Hilsbedürftigen
ohne Unterscheit der Religion dahin ausgenommen , und
denselben , nach .Verschiedenheit der Glaubenslehre Po¬
pen und Pastoren zugelaffen , welche jedem Kranken nach
seiner Religion ohne Einschränkung und Hinderniß bey-
stehen , und das Abendmahl reichen können.

Den zum Beystande , Besorgung und Bedienung der
Kranken angestellten Aerzten , Chirurgen , Wchmüttern,
Beamten und Wärtern ist eine anständige , liebvolle Be¬
gegnung aufdas schärfste eingebunden , und besonders den
Krankenwärtern , die für ihre Dienste gut und hinrei¬
chend bezahlt sind , nicht nur unter keinem Vorwandevon
den Kranken etwas zu fodern , sondern auch anznneh-
men nnrersagt.

Sollte daher wider Vermuthen jemanden unanständig
begegnet , oder von den Wärtern zu einer Geldschneice-
rey oder Betteley Anlaß genommen werden , so bietet
sich täglich die Gelegenheit an , es dem bey d . r Ordina¬
tion erscheinenden Medikus oder den Chirurgen in der
Stille zu melden , welche nach ihrer Anweisung daoon

Q 4 sogleich
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sogleich dem Oberdirektor Anzeige machen werden. Die
Untersuchung wird , ohne die Person , welche die Klage
angebracht zu nennen , vorgenommen ; und man darf sich
überzeugt halten , daß der Schuldigbefundene nicht nur
mir der Entlassung , sondern auch nach Maaß der ' Um¬
stände scharfer wird bestraft werden.

Findelhaus.
In dieses Findelhaus werden Kinder armer Aeltern

unentgeltlich , diejenigen , deren Aeltern einiges Vermö¬
gen haben , gegen eine mäßige Bezahlung eingenommen.
Denn , da die Fond des vereinigten Waisen und Fin¬
delhauses der Stadt Wien , alle Findlinge unentgeltlich
aufzunehmen , nicht hinreichend sind , so vereiniget sich
hier die uothwendige Unterstützung einer der unentbehr¬
lichsten Anstalten mit der Gewiffenspfiicht der Väter und
Mutter für ihre Kinder , wenn nicht öffentlich , wenig¬
stens in geheim zu sorgen . Aber um ihnen die Erfül¬
lung dieser Pflicht in etwas zu erleichtern , sind , die Bey-
trage geringer gemacht , und , da vorhin für ein saugen¬
des Kind die ganze Taxe mit zo Gulden zu bezahlen
üblich war , diese nun auf 24 Gulden heradgesetzt wor¬
den . Die Bezahlung bey der Aufnahme eines Findlings
ist entweder die ganze Taxe von 24 Gulden , oder die hal¬
be von 12 Gulden.

Die ganze Taxe mit 24 Gulden haben zu bezahlen
i . diejenigen Personen , welche in der ersten Klasse im
Gebehrhause ausgenommen worden , falls sie ihr Kind
nicht in eine von ihnen selbst gewählte Kost bringen wol¬
len : 2 . auch alle ausser dem Gebehrhause befindlichen
Weibspersonen , die ihr Kind im Finbelhause unterbrin-
gen wollen. Könnten aber die letzteren ihre Armuth und
gänzliche Hilflosigkeit durch Zeugnisse ihrer Pfarer und
Armenväter darchun , so werdenihre Kinder gegen die

halbe
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halbe Taxe von 12 Gulden eingenommen , welche die
Pfarrey , wohin sie gehören , zu erlegen hat.

Gegen die halbe Taxe von 12 Gulden werden fer-
ners eingenommen , die Kinder derjenigen Mütter , die
nach der zweyten und dritten Klaffe im Gebehrhause
entbunden worden ; endlich die Kinder , welche in Häu¬
sern oder aus den Straffen niedergelegt werden , nnd für
melche die Gemeinden, die es betrifft , mithin in der
Stadt der Magistrat, und in den Vorstädten die Grün¬
de oder Gemeinden den Betrag zu erlegen haben.

Unentgeldlich werden ausgenommen die Kinder der im
Gebehrhause entbundenen , und als Saügammen in dem
Findelhause verbleibenden Mütter , dann er ganz hilflo¬
sen Personen , welche im Gebehrhause nach der vierten
Klaffe ausgenommen worden . Würden aber diese letz¬
teren aus dem Gebehrhause in ein Privathaus als Säug-
ammen ausgenommen , so sind sie wegen dieses ihnen zu-
fliessenden Verdienstes die halbe Taxe mit 12 Gulden
zu entrichten verbunden.
Diejenigen , welche die ganze oder halbe Taxe selbst be¬
zahlen , sind weder um den Namen oder Stand der Lei¬
tern des Kindes , noch woher sie sind , zu befragen, noch
weniger ist ihr Namen in einem Protokolle vorzumerken.
Hingegen wird , um aus jede» Fall das Wiedererkennt-
niß der in das Findelhaus gekommenen Kindern zu er¬
leichtern , der Tag , wann das Kind übergbracht worden,
sammt dessen Taufnamen genau protokollier , und dem
Überbringer ein Ausschnmzeddel , ungefähr nach der
Form derjenigen , welche bei dem hiesigen Pfandamte
bestehen , behändigt werden , worauf der Namen des Kin¬
des , der Numer des Protokolls , und der Tag der Über¬
gabe , nebst dem Betrage des gezahlten Geldes bemerkt
seyn muß . Gegen Vorzeigung dieses ZeddelS wird der
neu , so sich dannach erkundigen jedesmal die Nachricht

Q 5 über
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über den Zustand des Kindes , und wo es sich befindet,
ertheilt , auch auf Verlangen das Kind selbst wieder zur
rückgegeben werden . ' Bey Zurücknahme eines Kindes
ist es billig , daß die Unkosten , welche zur Erziehung
desselben bis auf diese Zeit verwendet worden , nach Ab¬
schlag der bey der Einnahme desselben geleisteten Be¬
zahlung , wieder ersetzet werden.

Bey denjenigen Kindern allein , so von den Pfarerey-
en und Gemeinden eingenommen worden , muß der Na¬
men der Psarrey und Gemeinde , die sie abgegeben , in
der Absicht angemerket werden , damit das Findelhaus
ausrveisen könne , wie viel Kinder , und aus welchen
Pfarreyen und Gemeinden , gegen die halbe Gebühr da¬
hin eingebracht worden . Die in das Findelhaus kom¬
menden Kinder werden sogleich auf das Land in Kost
gegeben , und sammtlich an der Brust erzogen . Nur
fodert die Erhaltung derjenigen , welche krank sind , oder
vielleicht angesteckt seyn möchten , dieselben bis zu ihrer
Herstellung im Hause zubehalten.

Zur Stillung und Pflege dieser Kinder werden so vie¬
le Cäugammen , als nöthig find , und diese , wie in
der Abtheilung von dem Geb ehrhause gesagt worden,
aus der Zahl derjenigen genommen werden , welche ihre
Kindbette daselbst unentgeltlich gemacht haben , und de¬
ren Kinder umsonst verpflegt worden sind . Diesen
Säugammen wird , so lang sie im Hause sind, ' die er-
foderliche Wasche , und nach ihrem Wohlverhalten , und
«ach Länge der in dem Findelhause zugebrachten Zeit,
eine Belohnung von4,6,  oder 8 Gulden auf die Hand
gegeben , damit sie bey ihrem Austritte , und bis sie in
einen Dienst Unterkommen , einigen Lebensunterhalt Ha¬
tzen . Auf die Gesundheit dieser Personen wrrd , wie
schon bemerket worden , genau gesehen , und denselben ein-
Heschärft werden , sobald sie von einer Krankheit etwas

an
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an sich spüren sollten , es sogleich dem in dem Findel-
Hause angestellten Medikus , Chirurgen , und der Weh¬
mutter anzuzeigcn.

In allen , auf einige Meilen um die Stadt liegen¬
den Ortschaften ist von den Kanzeln verkündiget wor¬
den , daß man die Kinder dahin in die Kost zu geben
willens ist . Diejenigen Weiber des Landvolks , welche
in diesem Umfange wohnhaft sind , und dergleichen Kin¬
der in die Versiegung nehmen wollen , haben sich dann
bey der Waisen und vereinigten Findelhausdireklion zu
melden , welche ihnen dieselben gegen folgende Deding-
niffe übergeben wird:

1 . Wird ein jedes Kind mit der nothigen Wäsche und
und Kleidung versehenden Saugkindern aber ein be¬
reitetes sogennantes Faschbettel mitgegeben werden:

2 . Für ein Saugkind wird , bis es das erste Jahr
erreicht , monatlich 2 Gulden zo Kreuzer dezahlt:

z . Den Ziehaltern wird für ein Kind von 1 bis io
Jahr monatlich 2 Gulden bezahle.

4 . Von dem zehnten bis fünfzehnten Jahre , da Kin¬
der von diesem Alter in der häuslichen Wirthschaft be¬
reits nützlich seyn , und einigermaßen die Stelle eines
Dienstboten vertreten können , wird monatlich l Gul¬
den bezahlt.

5. Niemand ist gezwungen , ein Kind auf eine be¬
stimmte Zeit bey sich zu behalten ; die Zurückstellung des
Kindes aber muß einen Monat vorher gehörigen OrtS
angezeigt werden , damit wegen anderweitcr Unterbrin¬
gung Anstalt zu treffen Zeit ist. Gegen diese für die
Wege der Kinder anbotene Bezahlung fodert das Wai¬
sen und vereinigte Findelhaus von den Wegältern fol¬
gende Schuldigkeiten.

i . Daß die Kinder gut und reinlich gehalten , und
«ach den allgemein vorgeschriebenen Landcsanordnunzen
chrichstlich erzogen werden . > r.
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L . Sobald als ein solches Kind erkranket , ist sich a«

denjenigen Chirurgen , der die Besorgung der Pflegkin¬
der dieses Orts auf sich hat , zu verwenden , und dessen
Anordnung zu befolgen , es sey nun , daß er die Hei¬
lung selbst vornehmen , oder daS Kind hieher in das
Hindelhaus gebracht haben wolle.

z . Sollte ein solches Kind jählings sterben , so ist dem
Pfarrer sogleich die Anzeige zu machen ; und wenn dassel¬
be kein volles Jahr durch , in der Obsorge der Pfleg-
ältern gewesen , das , was es an Kleidung und Wäsche
aus dem Findelhause erhalten , dahin wieder abzuge-
ben.

Sollte jemand aus strafbarer Gewinnsucht den Tod
eines Kindes verschweigen , und entweder für ein schon
gestorbenes noch das Monatgeld einheben , oder dafür
ein anderes in den Genuß des Instituts unterschieben,
1>er würde bei Entdeckung dieses Betrugs auf das
strengste bestraft werden.

Dem Pfarrer jeder Gemeinde wird es zustehen , den
Weibern des Landvolks die Verdienstlichkeit eines Gott
so gefälligen und christlichen Werks , als die Pflege die¬
ser Unmündigen ist , von Zeit zu Zeit vorzustellen , und
sie durch seine Ermahnung zur Aufnahme und zur müt¬
terlichen Liebe gegen dieselben noch mehr zu bewegen.
Sein Beispiel , wenn er dergleichen Kinder von Zeit zu
Zeit besuchet , und mit väterlicher Sorgfalt an ihrem Wohl
selbst Antheil zu nehmen zeigt , wird für die Pflegältern
zu gleichem Betragen die kräftigste Ermunterung , und
sein Lob , wenn sie es wegen ihrer Sorgfalt verdienen,
eine grosse Belohnung seyn. Uiberhaupt wird auch dem
Personal des Findelhauses anempfohlen , die Pflegältern
solcher Kinder bei dem Aus - und Einschreiben und andern
Gelegenheiten , die sich anbieten , nicht mit der ernsten,

trock-
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trocknen Amtsmine , sondern freundschaftlich und anstän¬
dig zu behandeln.

Damit die Vorsorge , unter welche die öffenllichr Aufr^
sicht diese Findlinge nimmt , durch Nachlässigkeit der¬
jenigen , welche ihre Pflege über sich haben , nicht ver¬
eitelt werde , wird von Seite des tzindelhauses ein be¬
ständiger Visitator aufgestellt , welcher mit seinenAbrigen
Eigenschaften zugleich einiges Kenntniß von Kinderkrank¬
heiten vereinigt . Dieser bestellte Visitator hat die Woche
viermal von dem Obervater das Verzeichuiß der Dörfer
nebst Hausnumer und Namen der Partheyen , wo Kinder

> zur Pflege sind , und wo er Nachsehen soll , zu empfangen,
damit dieselben keinen Tag vor der Nachsicht vom Findel¬
hause sicher sind. Zur Ausweisung seines verrichteten
Auftrags hat er jedesmal vom Pfarrer des Orts , wo er
nachgesehen , rin Zeugniß mitzubringen , und den Bericht
über die Pflege und das Befinden der Kinder bei dieser
oder jenen Parthey dem Obervater zu erstatten , damit
von diesem , oder wenn die Anzeige Gesundheitsumstände
betrifft , von dem Medikus oder den Chirurgen das Nd-
rhige vorgekehrer werden könne.

Wenn der aufgestellte Visitator bei Pflegälter » Zedes-
mal eine gleich genaue und gurr Besorgung der ihnen
anvertrauten Kinder wahrnimmt , und von halb zu halb
Jahr bestätiget , so wird denselben , über daL auSge-
ivorfene monatliche Kostgeld , für jedes Kind auch auf
Kleidung alle halb Jahr ein Beitr ag von » Gulden gegeben.

Wo sich hingegen bei diesen Visitationen zeigen sollte,
daß einige Leute geiviffenslos genug wären , dergleichen
Kinder , auf was immer für eine Art zu vernachlWgen,
so würden diese nicht nur auf den halbjährigen Beitrag
keinen Anspruch zu machen haben , sondern nach Wichtig¬
keit der Umstände auch noch besonders zur Derantwortnng
Sezogen werden.

Um
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Um die auf dem Lande in Kost stehenden Kinder,
welche nach der Natur der Krankheit , besonders zur
Herbst und Winterszeit zur Heilung gar nicht , oder nicht
ohne Gefahr in die Stadt gebracht werden können , nicht
hilflos zu lassen , wird ihre Besorgung den geschickteren
Chirurgen in ihren und nahe gelegenen Ortschaften über¬
geben , wofür diese jährlich eine verhaltnißmassige Be¬
lohnung erhalten werden . Die nöthigen Kinderarzneyen,
welche nach einer dießfalls festgesetzten Formel , ohne
kostbar zu seyn , wirksam siud , und nicht viel betragen,
haben die Partheycn entweder von der Findelhausapochcke
allhier unmittelbar abzuholen , oder , um nicht vielleicht
wegen Kleinigkeiten einen so' weiten Weg zu machen,
solche , wo es ihnen am bequemsten ist , z . B . von dem
Wundärzte sich selbst abreichen lassen . Diese Arzneyen
müssen allzeit eigens verschrieben werden , und zu Sicher¬
stellung gegen Uiberhaltung , wird auf jedem Rezepte,
das der Parthey in Händen zn lassen ist , der Preis der
gegebenen Medizin und die Krankheit , wider welche die¬
selbe verordnet ist , mit ein paar Worten deutsch ange-
merket seyn ; wofürdann der Ersatz den Chirurgen , welche
dieselbe abgegeben haben , von Seite des Findelhauset
geleistet werden wird.

Aller dieser Vorsorge gemessen die von dem Findlings-
institute in Verpflegung genommenen Kinder bis zum
vollendeten fünfzehnten Jahre , nach welchem jedem aus
dem Lande erzogenen Mädchen oder Knaben überlassen
wird , entweder noch serners bei seinen Pflegältern zu
bleiben , oder als eine völlig freye Person in andere
Dienste zu treten.

Verzeichnis der Bettgerathschasten.
ne . Klasse : Erhalt einen Strohsack sammt Küssen,

eine roßharreneMadraze sammt Küssen , zwey feine Bett¬
tücher , einen kleineren Kopfküssen. "Zur
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Zur Winterszeit.
Eine kannefassene Bettdecke , mit Baumwolle abgenäht.

Im Sommer.
Eure sogenannte Hallinerdecke.
Diejenigen , so täglich i Fl . bezahlen , mithin ein

Zimmer sür sich allein haben , bekommen noch Vorhänge
an ihre Bette ; auch wird die erste und zwer-te Klaffe
mir feinen Servieren , und Handtüchern versehen , und
auf Zinn gespeiset ; Leinwasche , Schlafröcke , und Pantofel
muffen sie , wie vormals im spanischen Spirale , selbst
mitbringen , und das Wäscherlohn bezahlen.

2te . Klasse : Erhält alles , gleich der ersten , die Vor¬
hänge an den Betten allein ausgenommen

zre . und4te . Klasse : Einen Strohsack sammt Küssen,
zwey Betttücher , einen Kopfküffen , mit Roßhaaren ge¬
füllt.

Diesen Kranken werden auch von dem Univerjalspitale
Hemder , Schlafhauben , Strümpfe , Pantofel , Schnupf-
rüchel ; den Männern Beinkleider , und Schlafröcke , den
Weibern Korsette , Röcke und Halstüchel gereichet.

In diesen Klassen haben die , welche täglich loKreuzer
bezahlen , Betttücher , Hemder , Strümpfe re . von feineres
Gattung, - auch ist das Speisgeschirr von besserer Ei¬
genschaft.

Wenn es der Fall fodert , bekommen beide Klassen
noch einen Küssen mehr.

Speisordnung.
8ür diejenigen , so io Kreuzer des Tages , oder nichts

bezahlen.

Kranken , so nur Fleischbrühe geniesten dürfen , wirb
dieselbe des Tages , so oft sie der Arzt verordnet , ab-
SMicht.

Schwa-
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Schwache Portion.

Früh , eine Schaale Fleischbrühe.
Mittags , Trinkpanatel.
Nachmittags , wenn es vonnöthen , Fleischbrühe.
Abends , Suppe mit Brodschnittel , oder Panatel . j

Viertelportion . ^ ^

Früh , eine Schaale Brühe . ,
Mittags , Suppe mit Reis , oder eingekochter Mehl - I

speis , Obst , oder grüne Speis.
Abends , Panatel , gerollte , oder geriebene Gerste.
Für i/a Kr . Semmel des Tags.

Drittelportion.
Früh , Fleischbrühe.
Mittags , Suppe mit Reis , oder Mehlspeis , n/»

Vierting Kalb - oder Lammfleisch in einer Brühe , Zuge-
müs , oder Obstspeis.

Abends , Panatel , oder eingekochte Mehlspeis , für
z Pfenninge Semmel.

Halbe Portion.
Früh , Fleischbrühe.
Mittags , Suppe mit Reis , ober Mehlspeis fünf¬

mal die Woche, n/r Vierting Kalb - oder Lammfleischmit
Brühe eingemacht ; zweymal die Woche Lungenmus , oder
eingeschnittene Lunge.

Abends , Suppe mit Gerste , Reis , oder Mehlspeis,
Obst oder grüne Speis ; zweymal die Woche geschnittene
Kuttelflecke, 'wenn es die Krankheitsumstände zugeben,
für i Kr . Semmel.

Ganze Portion.
Früh , Einbrennsuppe mit Brodschnittel.
Mittags , Suppe mit Gerste , Reis , Gries , oder

Mehlspeis ; i i/s Vierting Rindfleisch , Zugemüs.
Abends
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Abends , alle Tage Suppe , wie bei der halben Portion;

Sonntags , Dienstags , und Donnerstags Kudelflecke , oder
eingeschnittene Lunge , oder Lungenmus ; Montags , Frey¬
tags Zugemüs , oder ObstspeisMittwochs und Sonn¬
tags Lungenstrudel , Gries - oder Leberknötelfür i Kreu¬
zer weiffes Brod.

Sollte für einige Kranken diese Portion Drod nicht
hinreichend seyn , so wird auf Verordnung des ArzteS
mehr abgereichet werden.

Kranke , welchen Weinsuppe oder Milchspeisen zu¬
träglicher als Fleisch sind , werden sie bekommen.

Denen , so die ganze Portion geniffen , wird auf Ver¬
ordnung , und Erlaubnis des Arztes Bier , oder Wein,
die Maaß für 8 Kr . gegeben.

Zur die , welche monatlich fünfzehn Gulöen bezah¬
len«

Schwache , Viertel , Drittelportion , wie bei den obigen.
Halbe Portion.

Früh , Suppe mit Vrodschnittel.
Mittags , Suppe mit Reis , oder Mehlspeis/

n/2 Vierting kalbernes , oder lämmernes Eingemachtes,
Zugemüs.

Abends , Suppe mit Mehlspeis , Sonntags und Mitt¬
wochs 11/2 Vierting Eingemachtes Dienstags und
Donnerstags Suppe mit Mehlspeis, ' kalberners , oder
lämmernes Peischel ; Montags , Freytags , und Samstags
Semmel , oder Griesknötel , Lungenstrudel , Obst oder
grüne Speis.

Ganze Portion.
Früh , Suppe mit Vrodschnittel.
Mittags , Suppe mit etwas Eingekochtem ; i i/r

Vierting Rindfleisch , grüne Speis , n/r Vierting Ein¬
gemachtes , oder Gebratenes.

R Abends
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Wcnds , >vic die halbe Portion.
Die Portion Drod , wie bei den Nichtszahlenden /

nur daß bei der ganzen Portion Semmel abgereichet wer¬
den.

Der Wein ist die Maaß für io Kr.

Für öie täglich einen Gulöen Bezahlenden.

Schwache , Viertel , Drittel , halbe Portion , wie bei
den vorhergehenden.

Ganze Portion.
Früh , Suppe mit Brodschnittcl . ,
Mittags , Suppe mit etwas Eingekochten, ' ii/r

Vierling Rindfleisch , grüne Speis , 11/2 Vierling Ein¬
gemachtes ; Gebratenes.

Diesen wird nach Lhunlichkeit mit Hühnlein statt Käl¬
bernen und Lämmernen , und bei der Obftspeise mit
Weichsel , Kirschen , u . d . g . abgewechselr werden.

Abends , wie bei denen mit 15 Fl.
Der Wein die Maaß für 16 Kr.

Hospital der barmherzigen Brüder
in der Leopoldstadt.

Karl des heiligen Römischen Reichs Fürst und Re¬
gierer des Hauses von und zu Lichtenstein , der im Jahr
1605 . unter Weil . Kaiser Rudolph dem zweyten nach
glücklich vollendeten Aufträgen , von Rom sich wiederum
anhero begab ; inzwischen aber Zeit seines Aufenthalts
in Rom unter seiner Hofstatt grosse Krankheiten einge¬
rissen waren , bey welchen Kranken , die Brüder obbe¬
sagten Ordens ihre bereitwilligste Dienste geleistet hatten ,
wollte dem Orden gerne seine Gewogenheit auf die thä-

tigste
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tigste Art beweisen , und suchte daher denselben in Deut¬
schland einzuführen.

Er nahm daher in eben diesem Jahr 1625 zwey
Fratres dieses Ordens , nämlich - den Johann Baptist
Cassinetti und Gabriel Ferrara von Rom mit sich , schick¬
te sie nach Feldsperg , um daselbst nach Einräumung ei¬
nes alten Hospitals einen Ansang dieses Ordensinsti-
ruts zu machen.

Nach Ableben Kaiser Rudolphs berief der Kaiser
Mathias im Jahr 1614 . einige dieses Ordens Religiö¬
sen von Feldsperg anher » , willens diesen Orden auchall-
hier einzuführen ; begabte denselben mit vielen Privile¬
gien und Freiheiten , welche aber wegen der nachhin er¬
littenen Feuersbrunst , in Verlust gegangen . Kaiser
Mathias räumte ferner einen sreyeu Platz und Garten
in der Leopoldftadt über der Schlagbrucken zur Erbau¬
ung eines Klosters und Spitals , ein und legte den Grund¬
stein in eigener Person.

Kaiser Ferdinand der zweyte begabte den Orden
An . 1614 . mit vielen Privilegien , ( welche annoch in
dem Convent aufbehalten sind .) Damit zu Erbauung
der Kirche und des Hospitals genügsamer Raum vorhan¬
den seyn möchte , erkauften gedacht Se . Majest . im
Jahr i6iz . das sogenannte Doctor Tallerische Haus
samt Garten , und zu dessen noch mehrerer Erweiterung
im Jahr 162z . den Sinichischen Garten.

In den darauf folgenden Jahren kamen die Kirchen -
und Klostergebäude durch Deyhülfe der W - hlthäter so¬
weit zu Stande , daß nicht nur das Spital mit zwölf
Bettstätten , erforderlichen Gerätschaften , und Medika¬
menten versehen , sondern auch jedem Ordensgeistlichen
eine bequeme Wohnung eingeräumet werden konnte.
Kaum war aber dieser Bau mit vieler Mühe und Arbeit
hergestellet , als er im Jahr 1655 . schon wieder seine Endz

R r schaft '
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schaft erreichet ; dann in dem nächst der Ordenskirchege¬
standenen Hause , welches Graf v. Thuresino , des Für¬
sten v. Guaftalla Resident bewohnte , kam durch Unvor¬
sichtigkeit eine Feuersbrunst aus , wodurch nicht allein
die benachbarten Häuser , sondern auch dieses Kloster
samt dem Spital erbärmlich in die Asche gelegt worden.

Durch Hülse frommer Wohlthäter ward dieser so
namhafte Schade bald wieder ersetzet , und innerhalb
wenig Jahren das Spitalgebäude soweit repariret , daß
die arme Kranken abermal untergebracht und versieget
werden konnten . In dieser reparieren Drandstadt hat
die Verpflegung der Kranken bis auf das Jahr 1675.
gedauert , in welchem Jahr, diesem Spital ein auf dem
benachbarten und zum schwarzen Rössel genannten Haus
haftendes und in einem Drittel dieses Hauses bestande¬
nes Erb zugefallen.

Weil aber vbgedacht reparirter Terrain jederzeit
seucht und sumpfig , folglich den Patienten an der Ge¬
sundheit nachtheilig war , die Anzahl der Kranken aber
fast täglich angewachsen , auch von den Wohlthätern von
Zeit zu Zeit einige Betten gestiftet worden , so war man
dahin bedacht , ernanntes Haus zum schwarzenRössel sammt
dem dazu gehörigen Termorio an das Kloster zu brin¬
gen , und das Krankenzimmer auf eben diesen Platz ver-
grössere zu übertragen . Weshalb mau auch bey der
N . Oe. Negierung um Überlassung bemeldten Hauses
bittlich einkam , und solches im Jahr 1676. erhielt.

Da erwähntes Haus dem Kloster zugesprochenwar,
trachtete man aus eben diesem Grunde mit Cassirung
des alten , ein völlig neues und grösseres Krankenzim¬
mer herzustellen ; welches Gebäude auch im Jahr 168I.
vollkommen zu Stand gebracht wurde . Schon im Jahr
i68Z . während der türkischen Belagerung ward auch
dieses Kloster samt der Kirchen und den neuen Kranken¬

tim-
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zimmern abermal durch eine traurige Feuersbrunst ein¬
geäschert.

Im Jahr 1697. war man beftieffen, alle diese Rui¬
nen durch die milde Freygebigkeit der Wohlthäter zrr
verbessern . Der Platz , worauf vormals das alte Kran¬
kenzimmer gestanden , ward hauptsächlich zu Errichtung
einer förmlichen Apothecke gewidmet ; auch ist dieses Ge¬
bäude bis auf das Jahr 1722 . in einem ziemlich guten
Stande verblieben , in welchem Jahre die Apothecke
erweitert , und der noch heutigen Tages stehende obere
Stock daraufgesezet worden . Auch das Krankenzimmer
ward in soweit vergrößert , daß in denen darauf folgen¬
den Zeiten für beständig 57 Bettstätten gestellet wer¬
den konnten ; und dennoch hat man sich zuweilen wegen
Zuwachs der Kranken bemüssiget gefunden , sechs auch
mehrere kranke Personen auf hie Erde zu legen.

So wie die Anzahl der Kranken fast täglich zunahm,
eben so vermehrte sich auch die Andacht in der Ordens¬
kirche . Damit dem so zahlreich in dem Gotteshaus sich
einfindenden Volke der Raum vergrößert würde , dann
ohnehin das Presbyterium sammt der rückwärts gestan¬
denen Sacristey baufällig war , so ward beschlossen , daß
alles ausgebessert , statt des alten hölzernen ein marmor¬
ner Hochaltar erbauet , und die Sacristey auf die Epi-
stelscite gedachten Hochaltars gesezet werden solle ; Zn
diesem Gebäude ward im Jahr 1733 . der Anfang ge¬
macht , der Grundstein geleget , und solches im Jahr
1736. kurz vor dem Fest Ct. Joannis Vaptistä zn
Stande gebracht.

Da nun in den darauf folgenden Jahren das Pub¬
likum diesen Eifer der Ordensgeistlichen beobachtete , und
mit Vergnügen bemerkte , daß das empfangene Allmosen
zur Unterhaltung so vieler armen Kranken angewendet

N z wurde,
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wurde , fanden sich immer mehr Wohlthäter ein , sod - ß
von Jftchr zu Jahr mehrere Betten gestiftet wurden.

Aus diesem Grunde muste man im Jahr 17Z7.
«n eine abermahlige Vergrösserung denken ; erweiterte
daher die Krankenzimmer mit 4z Bettstätten und zwey
Extrazimmern , worin gleichfals 14 Bettstätte gestellet
werden konnten rund sezte oberhalb einen Stock mit iZ.
Zellen oder Wohnungen für die Religiösen hinzu.

Es können also anitzt in diesem Kloster ein hundert
und vierzehn Kranke , welche jedoch nicht alle gestiftet
sind , verpfleget werden . Hiezu kommen noch 65 . Re¬
ligiösen , worunter sich 5 Ordenspriester befinden , die
insgesamt nebst den ungestifteten Krankenbetten blos von
dem täglich ersammlenden Allmosen leben.

Die Kranken werden in diesem Spital ohne Ent¬
gelt » , auch ohne Rücksicht der Religion ausgenommen,
und mit Bett - und Leingewand , Medicin , Leib - und
Wundärzten , Speis und Trank , samt all erforderlicher
geist - und leiblicher Wartung sowohl bey Tag als bei¬
der Nacht , bis zu ihrer Genesung , oder aber bis zu ih¬
ren zeitlichen Hintritt mit christlicher Destättigung zur
Erde , und heiligem Meßopfer versehen.

Reconvalescentenhaus Ser barmherzigen Brü¬
der auf der Landstrasse-

Es ist dieses Reconvalescentengebäude in dem Jahr
175z . unter der glorreichen Regierung Ihrer Kais.
König ! . Apostol . Majest . Marien Theresien hauptsäch¬
lich zu dem Ende errichtet worden , daß die in dem Leo¬
poldstädter Hospital besagter barmherzigen Brüder krank
gelegene , und von aller Medicin freigesprochene arme
Mannspersonen von den übrigen mit verschiedenen schwe¬
ren Krankheiten behafteten Patienten abgesondert , einer

fri-
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frischen , und reinern Luft gemessen / und durch mehrere
Leibserquickungen zu einer baldiger« und vollkommenen
Genesung gelangen mögen . Wie denn auch damit zu¬
gleich bewürfet wird / daß in bemeldren Leopoldstädter
Hospital mehrere Kranke ausgenommen und verpfleget
werden können.

Es ward zu diesem Endzweck von Seiten des Ordens
das vormals aus der Landstrasse gelegene , sogenannte
Kubizkjsche Haus samt Garten erkauft , und dieses Ge¬
bäude zu förmlichen Wohnungen sowohl der reconval-
escirenden armen Personen , als auch der zu deren Be¬
dienung und Verpflegung nöthigenOrdensgeistlichen zu¬
gerichtet.

Da aber zu diesem Vorhaben grosse Kösten erforder¬
lich waren / welche die Religiösen aus eigenen Kräften
beizuschaffen sich ausser Stande befanden , so sahen sich
solche gezwungen , sowohl bei Ihro Kais. Kön . Majest.
und der Hochlöbl . N . Oe . Negierung , als auch bei
einem erzbischöfl . wienerisch . Consistorio um den Eon-
sens , darauf sammlen zu darfen , anzulangen. Dieser
Eonsens wurde nicht nur sogleich bewilliget , sondern
Ihro Majestät machten selbst ansehnliche Beitrage : wo¬
durch denn das Gebäude innerhalb einiger Jahren so¬
weit gekommen , daß durch Beihülfe hoher und niederer
Ctandespersonen nicht nur mehrere Bettstätten und eine
förmliche Hauskapelle , sondern auch einige Zellen und
Wohnungen für die geistliche Krankendiener haben her-
gestellet werden können.

Unter diesen Wohlthätern zeichnete sich besonders die
Frau Herzoginn Maria Theresia von Savoyen und
Piemont gebohrne Fürstin,, von Lichtenstein aus , welche
im Jahr 1756 ihren Anfang genohmen , und für die
neun Nekonvalescenten - Betten der zu Kritzendorf be¬
standene sreye Edlhof , samt darzu gehörigen Grund-

R 4 stücken
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stücken wurde zu Pflegling dieser neun Bette als ein
Eigentum übergeben , und ordentlich abgetretten , allein,
nachdeme diese Realitäten meistentheils in Weingärten
bestunden , und der durch so viele Jahre erfolgte Miß-
wachs , nicht nur keinen Nutzen , sondern vielmehr ^
Schaden verursachte , ist die Aufrcchthaltung dieser l
Stiftung in nicht geringe Verlegenheit versetzet worden , I

Die in obern Stocks befindliche fünfzehn Bettstätte , I
sind von verschiedenen hohen und niederen Standesper-
soqen gestiftet , und in der Mitte dieser beiden Kran¬
kenzimmer befindet sich das mit drei Altären versehene !
Gotteshaus . Zur ebenen Erde aber sind die Wohnun- !
gen der Ordensbrüder . i

In diesem Gebäude ist keine Apothecke , auch kein
Degrabnisort . Wenn es sich aber ereignet , daß ein
oder der andere Reconvalescent recidiv würde , so wird
ein solcher in Begleitung eines dasigen Ordensbruders
wieder in das Leopoldstädter Krankenhospital überfüh¬
ret , um daselbst gehörig verpfleget zu werden.

Es sind also anitzt in diesemReconvalescentengebäude 29
fundirte Neconvalescenten , und sechs Religiösen. Leztere
aber unter denen sich ein Ordenspriester befindet , sind
nicht gestiftet , sondern leben von der Milde des Publikums.

Hospital der Elisabethincrinen
auf der kandstrasse.

Im Jahr 170Y wurden unter Kaiser Joseph dem
ersten , auf Verlangen der Kaiserin» Eleonora fünf Klo¬
sterfrauen der Elisabethinerinnen , des dritten Ordens
St . Franeisci , aus Gratz zur Errichtung eines Kran-
kenspitals für arme Weibspersonenanher berufen . Anno
1712 kauften diese Klosterfrauen mit Unterstützung der
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Fürstin » v . Montekukoli , und noch einer andern Wohl-
thaierinn , die auf ewig unbekannt bleiben wollte , das
Bartalottische zum Schottengrund gehörige Haus und
Garten auf der Landstrasse. In wenigen darauf fol¬
genden Jahren stand durch Hülfe verschiedener Guttha-
ter , Kirche und Kloster . Hierauf stistere die Kaiserin»
Eleonora zwanzig Betten für kranke Weibspersonen,
und zehn andere wurden durch Unterstützung des Pub¬
likums errichtet.

Mit zunehmenden Jahren , so wie sich die Wohltha-
ten des Publikums vermehrten , wurden auch Kirche,
Kloster und Spital vergrößert , so daß anitzt 4z Elisa-
bethinerinnen darinnen erhalten und ein und fünfzig
Kranke von ihnen verpflegt werden.

Die Kranken werden ohne Enlgeld ausgenommen,
mit Bett , Leinengewand , Medicm , geistlichen und
leiblichen Aerzten , Speiß , Trank und Wartung bei
Tag als bei Nacht bis zur Genesung versehen . Doch
wird nun zu mehrerer Fortdauer Almosen dazu angenoh-
men , und zwar : weil auf die nvthigen Medikamenten
keine Fundation gemacht ist . Diejenigen , welche da¬
selbst sterben , wurden ehehin ohnentgeltlich zur Erden
bestattet , aber seyd deme die Verstorbenen im allgemei¬
nen Freydhofe müssen begraben werden, - kann die Be-
gräbniß nicht mehr unentgeltlich geschehen , weilen so¬
wohl die Grabstelle , als auch die Träger bezahlet wer¬
den müssen.

Der Kaiserinn Eleonora Hochseel. Andenkens , der
seel . Fürstin « Antonia v . Montekukoli , einer unbekann¬
ten Wohlthäterinn , und der Milde des Publikums
überhaupt , hat Wien auch diese vortrefliche Anstalt zu
verdanken , die im Grunde das für die Weibspersonen
ist , was die barmherzigen Brüder für die Manns¬
leute sind.

N 5 Hofpt-
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Hospital der Juden
in der Nassau.

Ist von der Familie der Oppenheimer gestiftet . Der
dermahlige Wohlthäter desselben ist Abraham Oppenhei¬
mer . In demselben werden alle fremde und einheimi¬
sche kranke Juden , die sich ^ lbst nicht zu verpflegen im
Stande sind , mit Speiß , Trank , Arzenei , und einem
Arzte unent zeitlich versehen.

K . K . Thierspital oder Thierarz-
neyschule , au der Landstrasse.

Der Grund zu diesem in seiner Art einzigen Insti¬
tut , ward von Joseph dem Zweyten im Jahre 1769
grleget . Der dermalige Direktor ist Hr . Prof Woll¬
stein , welcher seine rühmliche Kenntnisse in Frankreich,
England , Holland , Hanover , Holstein , Dönemark und
Preussen erworben hat . Noch waren wenige Fremde in
Wien vom hohen Range , die dieses Institut nicht be¬
ehret hatten . Seit dem Jahre 1780 wird die Thier-
arzney auch an den hohen Schulen zu Prag , Pest , Lem¬
berg , Freyburg , Insbruck und Grätz von Lehrern vor-
getragen , die in der Wolsteinischen Schule ihre Bil¬
dung erhalten haben . Die Schriften dieses würdigen
Lehrers find allgemein bekannt.

Aus-
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Zuverlaßiger

P 0 st c 0 u r s
welchen die von Wien ablaufenden Posten zu
pehmen pflegen ; nebst beygefügterAnzeige der Stationen

und Meilen , wie weitselbige von einander entfernt sind.

Nro i.

Von Wien über Brünn , Ollmütz , Friedeck
nach Lemberg.

Stationen Posten Stationen Posten
Unter Vesterreich. Neütitschein I

Stammersdorf I Freyberg l

Wölkersdorf I Schlesien^
Gaunersdorf l Friedeck I

Wülfersdorf r Teschen
Mahren« Dogorsch I

Poysdorf i Dielitz l

Njkolsburg i Gallizien«
Maria - Hilf r Kenty I

Laatz r Waydoivic§
Brünn ! Izdebnik r

Posorsitz i Mislenicze i

Wischau i Gdow
Prosnitz ^L Bochnia !
Ollmütz I Przesko r

Ober - Augezd I Woynicze i

Weiskirchen Tarnow r
Pilft
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Stationen Posten
Pilsno
Dembitze I

Sendiczov
Reszow
Lancut l
Przeworsko *2
Jaroslau i
Radimno i
Zaleska Vola i
Krakoviece r
Jaworow i
Szklo i
Janow r
Lemberg

zusamm 4Y
oder Mei! 98

0 u r s.

Stationen Posten
1^6 . Wer über Troppau rei¬

sen will , gehet von Ollmütz
nach
Sternberg i
Hof
Dorfteschen i
Troppau i
Groß Pohlom l
Mähris. Ostrau i
Nieder - Bludowitz l
Teschen i
Von da weiter wie vor»

Wer nach Cracau reiset,
gehet den nämlichen Weg dt»
Jzdebnick. Dana
Mogilany i
Bodgorcze l
Crakau

Nro . r.

Bon Wie « über Epenes . nach Lemberg.

Oesterreich.
Schwechat i
tzischamend - i
Riegelsbrunn i
Deutschaltenburg r

^unyarn.
Presburg r
Csekles i
Sarft r
Lürnau i

Freystadtl i
Nippin i
Nitra Ta ^olcsan i
Nitra Sombokret r
Vestenics l
BaymocS i
Rudna r
Thurocz - Sambokret 1
Nolscova i
Rosenberg ij-

Pen-
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Stationen Posten Stationen Posten
Pentendorf I Äomarnik 14
Okolicsna I Gallizien.
Vihodna I Dukla 2
Lucsivna ! Jaßienice 2

Horka I Varics I

Leutschatt I Dubiesko 2
Biacjovecz I Przemisl 2

Verthod Nadimno
Eperies I Von da bis Lemberg 6^
Ternye I siehe N . i.
Dartpha *2 jusamm 6l
Orlieh oder Mei ! 102

Nro . z-

Won Wien über Ofen , Temeswar, Hernul»'
stadt nach Kronstadt.

Mesterreich. Neßmühl i
Schwechat i Neudorf i
Fischamend r Dorogh i
Niegelsbrunn i Vöröswar -4
Deutschaltenburg i Ofen rr
Kittsee i Ocsa 2

Hungarn. Oerkeny 2
Nackendorf i Kecskemel 2
Wieselburg i Felegyhaza 2
Hochstraß i Kistelech 2

Naab i Szegedin 2
Göny i Klein Kanisa 2
Ais i Mokrin rZ
Commorn l Komlos i

Cja?
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Stationen Posten Stationen Posten
Ejadat I Sibot iz
Klein Petzkeret r Mühlenbach
Temeswar i Reismark i
Keveres r Magh
Szinersje- i Hermannstadl t
Lugos l Kastenhol; I

Bosur Bornbach I

Faszet i Also Szombath Fstlva 1 ^
Kossova l Sarkany 1
Czoczed l Vladany I
Dobra r Kronstadt 1 ^.*2
Lesnek i zusamm 6z^
Deva
SzaszvaroS

i
ij

Nro.

oder Mei!

4.

127

Von Wien über Presburg , Caschau , Her¬
mannstadt nach Bistritz in Siebenbürgen

Don Wien bis Eperies
siehe Nro . 2 . 28^

Hungarn.
Lemrsan l
Caschau l
Szinna r
Mllmann x
Tallya 1 r
Tokay 2"
Kyraly Telek i
Nyeregyha ;» i
Hachatz L

Debretzin il
Hoszupaly ^ s
Nagy Lera I
Szekelyhid I
Margits li
Deda L
Kemer I
Somiy» !
Zilay
Bred I
Magyar Egregy I
Sjombor I

Le-



Stationen

P o st e o u §.
Kosten Stationen

L7l
Kosten

Berend I Ctolzenburg I
Korrond ; Markselkeu I
Clausenburg I Medias I
Banyebuck I Elisabethstadk I
Lorda I Schösburg I
Felvinz I Ballarasar
Nagy Engyeb I Vaja I
Tvvis I Maros Vasarhely I
Carlsburg I Szaß Regen
Mühlenbach I DekenLorf iL
Neismark I Bistritz
Magh I zusamm 794:
Hermannstadr I oder Meil i59

Mo . A.
Von Men über Cafthau , Munkacs und Na-

gybania nach Bistritz.
Hunyarn.

Bis Caschau siehN . 4 . zo
Czinye 12

Galczecs 12

Nagy Michaly II

Szobrancz 12

Uugwar
Czerednye 1^

Munkacs
Nyercs Falva
Nagi Czöles
Halmy
Aranios MegyeS 2Z-
Älloba 1

Nagy Banya r
Siebenbürgen*

Szakalas Falva r
Nagy Comkut i
Gaura i
Nagy Zllonda i
Galgo i
Katzko i
Dees i
Arpasto r
Cajo Udvarhely r
Bistritz i

zusamm Zc»
sder Meil ns

Nro.
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Nro . 6.

Von Wien über Ofen , Essegg , Peterwardem

Stationen

nach
Posten

Semlln
Stationen Posten

Hunyarn.
Von Wien bis Ofen 182

Slavomen»
Ess-gg I

siehe N . z. Verra l
Teteny I Vukovar I
Ercsin ^2 Oppatovac; I
Adony I Firmien.
Pentele I Jllok i2
Földvar ^2 SzuSzek i
Paks 2 Lzerevics i
Tolna 2 Peterwardem 2
Szeczard I Carlovics Unterleg» I
Pattaszek i2 Pecska I
Szecsö r Banofza 12
Mohacs r Semlin i2
Baronyavar 2 zusamm Zo2
Laskafield 1 ober Meil 101

- Nro7.
Von Wien über Oedenburg , Güns nach Effegg-

^unyarn. Güns I
Laxemburg r Stein am Anger l
Wimpäßing i Körmend i4
Großhösiein r Börend i
Oedenburg r Szala Egerszeg i
Warnsdorf r Hachod i2

Groß



Post e 0 u r s. - 7 Z

Stationen Posten Stationen Posten
Groß Kanisa 14 oder auf Numio l
Iharos I Baronyovar -4
Brzesnicza I — MohacS r
Babocsa 14 Baronyovar L
Istvandi 14 Laskasield L
Groß Szigeth i Eszegg I
Szent Lorenz r zusamm 264 oder 2^4
Fünfkirchen i oder Meil 5z — S5
Siklos -4

Nro . 8-

Von Wien über Güns , Karlsstadt nach Fiu-
me » Zeng , und Karwpago.

^unyarn. Bozilievo r
Von Wien bis Könnend 84 Verbocza i

siehr N . 7. Navagnora r
Lövo i Merkopail r
Bacsa i Fusine l
Lendova r Piket i
Csakathurn i Livorno.

Rroatien; Fiume i
Warasdin i zusamm 294
Dĵ jcz i oder Weil 59
Heil, z König -4 Dis Karistadt sind 214
Bellovar i Rroatien.
Agram i GeneralSky Stöll 14
Nakovpatak i Iosephsthall 14
Iaska r Ieszerana 14
Karlstadt 14 Dalmatien.
Novigrod r Vratnik 14

S Zeug
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Stationen P̂osten Stationen Posten
Zena I Perußich 2

zusamm 28 -̂ Gospich i
oder Meil 37 Ostaria i

Uiber Karlftadt bis Karlvbago i
Ieszerana sind 26 zusamm 2z
Ottochacz 2 oder Meil 66

Nro. 9 .
Von Wien über Graz und Laybach nach Fiume.

Mesterreich. Mahrburg iz-
Neudorf i Feistritz i
Günselsdorf i Ganowitz i
Neustadt i Cilly
Neunkirchen i Franz
Schotttvein i Rrain.

Steyermark. St . Oswald i
Mürzzuschlag rz Potpetsch i
Krieglach. 1 Laybach 1
Mörzhofen 1 Oberlaybach i
Druck an der Muhr i Lasse 1
Renelftein i Adelsberg i
Peggau i Saguria 1
Grätz Lippa i
Kalsdorf i Fiume in Kroatien i ^-
Hebung i zusamm Z2l-
Ehrenhausen i oder Meil 65

Nro. IO.
Von Wien über Laybach nach Triest.

Von Wien bis Illir.
Rrain. Sessana i

Adelsberg 29 Triest 1
siehe N . 9. zusamm Z2

V. da bis Präwald 1 oder Meil 64
Nro.



Stationen

Postcour s. >75
PostenPosten Stationen

Nro. ii.
Von Wien über Laybach nach Görz.

Von Wien bis -Likör.
Rrain . Czernicza i

Adelsberg 29 Gör ; i
siehe N . 9 . zusamm zz

Von da bis Präwald i oder Meil 66
Wippach i

Nro. ir.
Von Wien nach Linz.

Nieöerösterreich
Burgersdorf
Gieghartskirchen
Perschling
Ct . Pölteu
Mölk
Kemmelbach

1
i
i
1

Amtstädten
Strengberg i ^-

Ober Oesterreich.
Enns i
Linz 1^

zusamm iL
oder Meil 24

Nro . iz.
Von Wien nach Passau.

Von Wien biv Linz 12 Siegharding i
siehe N . 12 . Passau 1
Ober Oesterreich . zusamm 17

Efferding 1 ^ oder Meil Z4
Payerbach 1 -7

Nro . 14.
Von Wien nach Maria - Zell.

Oesterreich . Annaberg i
V . Wien n . St . Pölten 4 Maria -Zell inSteyerm . i

siehe N . 12 . zusamm 9
Lilienfeld 2 oder Meil 19
Tyrnitz i

S 2 Nro.

?t!"
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Stationen Posten Stationen Poste,

Nro 15
Von Wien über Jglau nach Prag.

Niederösterreich. Stecken r
Enzersdorf r Böhmen.
Stockerau r Teutschbrod r
Mallebern i Steinsdorf i
Hollabrun i Jenikau
Iezelsdorf r Czaslau i

Mähren. Kollin i
Znaym i Planian r
Freynersdorf i Böhmischbrod i
Pudwitz i Biechowitz i
Echelletau i Prag i
Stannern i zusamm 21
Jglau i oder -Meil 4L

Nro . 16.
Von Wien über Wittingau nach Prag.

Gesterreich. Wessely
Langenenzersdorf l Koschütz r
Stockerau r Tabor i

Weikersdorf rt Sudomirschüz l

Mayffau i Wottitz i

Horn 1 Bisiritz r
Göfritz 1^ Dnesbeck r

Schwarzenau 1 Iesseniß k

Schreins Prag l

Echwarzbach zusamm LL
Böhmen.

Wittingau -t

oder Meil 44

Nro.
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Stationen Posten Stationen Poste»

Nro . 17.
Von Wien nach Klagenfurt.

Von Wien bis Unzmarkt
Bruck an der Muhr 9^ Rarnten.

siehe N . 9. Neumarkt
Steyermark. Friesach i

Leoben i St . Veit -r
Kraubath r Klagenfurt i
Kuitielfeld
Iudenburg

r zusamm 19? ,
r oder Meil Z9

Nro . 18.
Von Wien nach Baaden.

Oesterreich . Daaden l
Neudorf r zusamm 2

oder Meil 4

Nro . 19.
Von Wien über Linz nach Regens bürg.

Von Wien bis
Paffau r/

siehe N. iz.
Bayern.

Dilshofen 2
Plattling »

Straubing 2
Pfader i
Negensburg i

zusamm 26
oder Meil 52

Nro . 2v.
Von Wien über Regensburg, , Nürnberg , Würz¬
burg , Frankfurt amMayn , Kölln, nach Brüssel.
Don Wien nach Regens- Teiswang r

bürg 26 Theining i
siehe N . 19 . Postbauer r

Pfalz . Zranken.
Schambach . Feucht r

S z Nürn-
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Stationen Posten
Nürnberg

z -̂ amm Z2^
Farnbach
Emskirchen
Langenfeld
Bosenheim
Kitzing
Würzburg

zusamm z8^
Remlingen
Esselbach

Ober Rhein.
Nohrbrunnn
Besenbach
Dettingen

Nieder Rhein.
Hanau
Frankfurt am Main

zusamm 47.
Königstein
Würges
Limburg
Walnerod

i

i
i
i
i
i
i

i
i

r
i

i
i

i

Stationen Posten
Freylingen i
Gulrvth i

Rhein.
Weyerbusch i
Ukerot i
Ciegburg
Kölln i

zusamm Z8H
Bergen i
Linnig 1

Niederland.
Gangelt i
Reckem 1
Tongern , 1
Se . Trond , oder St.

Truno i
Tirlemont 2
Löwen 1
Courtenberg i
Brüssel 2

zusamm 74
oderMeil 148

Nro . 21.
VonWien überRegensburg , Augshurg , Strat

bürg und Paris-

V . Wien bis Regensb . 26
siehe N . 19.

Bayern.
i 1

2

Neustadt
Geisenfeld
Weidhofea
Aichach

i
1
i

Augs-
Caal
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Stationen Posten Stationen Poster»
Schwaben. Horgne I

Augsburg Bistum Metz n . Verdun-
zusamm ZZ Metz -2

-Memmingen 4^ vonStraßburg nachMetz
Ochsenhausen I Z8 französisch . Meil.
Biberach r Gravellorre
Sulgau rL Mars la Tour I
Mengen i Harville
Möskirch i Manheule ^ i
Düttlingen i Verdun 2

Donaueschingen -2 Dombale
Villingen iS Clermonr r
Echiltach ä Frankreich.
Hurnberg 4 Jslettes r
Haßlach 1 St . Menehoulb I
Gengenbach I Orbeval i
Offeuburg Deglay

Elsaß. NotreDamel ' Epine
Straßburg Chalons a . der Marne i

tusamm ZA^ Mastogne i
Stissen Chalons r
Wiltem oder Villedon I Plivaux i
Elsaß - Zabern Epernay i

Lothringen. La Cave i
Pfalzburg Binson r
Homartin i Dormans i
Sareburg i Paroy
Heming i Chateau Thiery i
Azondande I, Vivray i
Dourdonaye I Montreuil i
Vic L La Ferte '?
Delme 2 Si . Jean i
Solgne Meaux i

S 4 Claye
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Stationen, Posten Stationen Posten
Claye 2 von Metz nach Paris
Vmgalant I 73 französische Meil.
Dondy r zusamm m
Paris r yder Meil 222

Nro. 22.
Von Wien über Regensburg nach München.

Barern. Geisenfeld -f
Von Wien bis Regens- Pfaffenhofen

bürg 26 Unterdrück
siehe N. 19. München 2

Saal zusamm AZ -̂

Neustadt oder Mcil 71
LA»

Von Wien über Bruck ander Muhr , Klagen-
surt , Brüxe » , Trieur , Mankua , Modena,
Bologna , Floren » , Rom , Neapel , Messina,

nach Palermo.

V. Wien über Bruck bis Tyrol.
Klagenfurt Lienz i

siehe N . 17. Mitterwald im Puster:
Rrain. thal i

Velden i Sillian i
Villach i Niederndorf i
Paternion Bruneggen i
Epitttal i Windel i

Rärnten. Drüxen i
Sachsenburg i Kollmann
Greiffenburg i Deutschen i
Obertraburg r Botzen l

Dran-



Postcour S.
Stationen Posten
Branzoll l
Neumarkt t
Salurn
LaviS
Trient r
Aquaviva r
Roveredo r
Ala 1

Venet.
Peri i
Volargne
Castelnuovo 2
Noverbella r
Mantua 1
St . Benedetts
Concordia i

Modem
Mirandola 2
Duonporto I
Modena

RLrchenstaat.
Samoggio
Bologna

zusamm 61^
von Mantua nach
Bologna 80 wäl-
fche Meilen.

Pianoro
Doiano

Toskana.
Figliara r
Covigilago i
Monte Carello »

S

-8i
Stationen Posten
Caffagiolo I
Fonte Buono r
Froren ; l

zusamm 70
von Bologna nach
Florenz 72 wälsthe
Meilen.

St . Kaffiano r
Tavernella i
Poggipolizi r
Castiglionollo r
Siena i
Montarone i
Bon Convento i
Tornieri r
La Scala l
Ricorsi i
Rede Cossani i
Ponte Centino i
Aquapendente i
St . Laurenzo r
Bolzenna L

Rirchenstaat.
Mont Fjascona L
Ulterbo r
La Montagna i
Noncjglione i
Monte Nossi l
Baccano l
La Storta i
Rom r

zusamm 9Z
von Florenz nach
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Stationen Posten Stationen Postdn
Nom Y2 walsche Casal novo 1
Meilen. Lago negro 1

Tone di Mezzavia i Lauria i
Marino 1 Castellucia r
tzarola i Notonda i
Velletri i Castro villari 1
Eisterna 1 Esaro i
Sermoletta 1 La Regina r
Easa nouva i Conzenza i
Piperno i Belito 1^

Neapel. Manorano 1
Li Mauritti 1 Viagio 1
Terracina 1 Fondace i
Fondi i Monte Leone 1
Jstri 1 St . Petro de Melito i
Mola i Drosi i
Garjgliano 1 Seminara 1
St . Agata i Passo di solana i
Frankolift i Fiumara di Mura 1
Eapua i Catona i
Aversa 1 Sicilien.
Neapel 1 Uiber Meerenge nach

zusamm 111 Messina 1
von Nom nach Nea¬ zusamm I4Z
pel 76 »valsch Meil. von Neapel nachMes-

Torre di Greco 1^ fina 248wa ! sche M.
Nocere de Pagani 1 Lucia 2
Salerno Findaro 2
Taveraa pinta i Platti i
Evoli 1 St . Marco 2
Lo Seorso Cardonia i §-
Äuletta 1 Tosa i
Alla Scala i Rocella 1^

Sa-



Postcour s. i8Z

Stationen Posten Stationen Posten
Calanto i ^ lermo n6walscheM.
Palermo L zusamm 1Z7

von Messina nach Pa - oder Meil Z14

Nro . 24.
Von Wien über Laybach , Venedig , Riminü

nach Rom.

Von Wien nach Görz zz zusamm 61;
siehe N . y . u . 11. La Catolica 1

Venetian. Pesaro 1

Nogaredo Fano
Udine Temagilo 1

Codroipo Fossenbrone 1
Sacile
Canegliano 1^

Aqualagna 1

Caigli s
4

Treviso 1 2 Cautiana <r
4

Mestre 1^ Chieggia I
zuMeer nach Venedig i Siggillo I

zusamm 44-4- Gualde I

zu Meer Nach Chiozza 2 Nocera I

zu Meer nach La For- Pontccentesimo I
naci 2 Foligno I

Rirchenstaat. zusamm 754
Messnla 2 Le Pene I
Volano 2 Cpoleto I

Magnavacca 2 Strettura I

Primara i Terni I
Ravenna 2 Narni I

Al Casio i Otricoli I

Cesenatica i Alborghetto 2
Rimini L Civita Castelan 4

4'4
Ni-
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Stationen Posten Stationen Post«»
Nigano i Nom i
Eastel nouvo l ' zusamm87
Prima Porta i oder Meil 174

Nro . - z.
Von Wien über München , Schafhausen , Ba¬

fel , nach Paris.

Von Wien bis Linz 12 zusamm z6 -̂

siehe N . 12. Echingen r^
Oberösterreich. Niedlingen

Wels L Mengen i
Lambach I Mößkirchen r
llnterhaag Stockach r
Nied I Singen r
Alrhan I Schafhausen in der
Braunau

Laiern.
I Schweiz

zusamm 44^
1

Marke! I Waldshut 2
Altotting Mumps , beede
Ampftug in Schwarzw.
Haag I Basel , Schweiz
Hohenlinden I zusam 49
Parschdors I Frankreich.
München l Maison Rouge r

zusamm 27^ SeppoiS i
Schwabhausen d ' EUe i
Adelshausen Befort r

Schwaben. Frayet i
Augsburg RomhampS

zusamm Z2 Lure I
Susmarst) aufta Calmoniier 2
Günzburg Vesoul
U !m Cortsür Vaone

Cum-



P o ft c o u r 6. »8;
Stationen Posten StatioutN Poston
Lumbeau Fontaine Granges
Sanlreyt Noyen s. Seine
Faybiilot Provins 2
Griffonotis i Maison rouge l
Langres NangiS
Vesigne Mormans
Chaumont !r Guignes
Cuzainecourr Brie Eomte Rabert 2
Bar für Aube Grosbois I
Vandouvre 2 Charenton
Montierame Paris 1
Froyes 2 zusamm ivi
GreS L

Nro.

oder Meil ro»

26 .

Von Wien über Salzburg , Jnsbrück nach
Basel und Paris.

Von Wien bis Lin; 12 Wörgel l
siehe N . 12. Rattenberg I
Ober Oesterreich Schwa; I

Wells 2 DolrerS L
Lambach I Jnsbrück I
Vöklabruck -r Dürsenbach r
Frankenmarkt i Barbis r
Neumarkt Nassereit r
Salzburg Lermos r

Oyrol. Heiterwang i
Unken 2 Schwaben.
Waidringen I Füssen L
St . Johann r Weischbach r
Elimau r Kempterwald r

Kemp-



186 Postcours.

Siationen Posten Stationen P -,sten
Kempten I Oberlauchingen 1
KunratShosen I Waldshut 2
Leutkirch I Laufenburg i

Vorberosterreich. Mumpf i
Vergetreit I Rheinfelden i
Altdorf I Basel r
.Dürnast 2 von Basel bisParis Ar
Markdorf I siehe N . 2A
Luegen I zusamm 108^
Stockach I oder Meil 217
Singen 1

Nro. 27.
Von Wien nach Jnsbruck.

Von Wien bis Klagen- Mitterwald im Puster--
furt thal ^ l

siehe N . 17. Sillian i
Rrain. Niederndorf ' i

Velden i Bruneggen i
Villach i Windel i
Paternion Mittewald beiBrüxen i
Spittal i Sterzingen r

Rarnten. Brenner i
Sachsenburg i Steinach i
Greiffenburg i Schönberg i
Obertraburg i Jnsbruck i

Tyrol. zusamm Z9
Lien; i oder Meil 78

Nro. 28.
Von Wien über Jnsbruck nach Freyburg in

Breisgau.
Von Wien bis Linz 12 Von Linz bis Stockach Z7^

sieheN . 12 . siehe N . 26.
En-
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Stationen Posten Stationen Posten

Schwarzw . ^ Steig I
Engen i Frcyburg I
Pfora i rusamm Z5^
Unadingen i oder Meil m
Neustadt ' 1

Nro. 29.
Von Wien über Jnsbruck nach Costanz.

V Wien über Liu ; u . Jns-
druck n . Stockach 49^

siehe N. 28.
Vorder Oesterreich.

Nudolphszell i
Cvnstan ; i

zusiilnm zi ^-
oderMeil ioz

Nro . zo.
Von Wien über Jnsbruck nach Schafhausen.

Von Wien über Lin;
Insbruck bis Ctock-
ach 49 ,

siehe N . 28.
Singen i

Cchafhausen l
in der Schweiz.

zusammzi^
ober Mei ! 10z

Nro . zi.
Von Wien über Jnsbruck , nach Bregenz und

Lindau.

Von Wien über Linz
Jnsbruck bis
Kempten Z9^

siehe N . 26.
Vorder Oesterreich.

Dornweid i
Bregenz 1
Lindau am Vobensee 1^

zusamm 44
oder Meil 88

Nro.



i88
Stattoien Post«*

P o st c o u r s.

Pollen Stationen

Nro. Z2.
Von Wien über Bregenz nach Chur.

Von Wien über Aus¬
druck nach Bregenz4i^

siche N . Zi.
Vorder Oesterreich.

Hohenembs
(über Füssach nach
Hohenembs rPost)

Churi . Schweiz. -
zusamm 46

oder Meil 92
^6 . Ote Landkutfche von Füs¬
sach führt die Reifenden über
Milan , und köint in jeder Wo¬
che zurück.

Nro . zz.
Von Wien über Jnsbruck »ach Günzburg.

Von Wien über Ins¬
bruck nach Altdorf 4Z^

siehe N . 26.
Schwaben«

Waldsee i
Wandhausen

Ehingen i
Erbach i
Günzburg 2

znsamm 50^
oder Meil iQi

Von Erbach nach Ulm i

Nro . 34.
Bon Wien über Jnsbruck nach Augsburg;

Von Wien über Ins-
druckbis Füssen z 6j-

siehe N . 26.
Schwaben«

Saumeister I
Schwabbruck r

Nro.
Von Wien über Jnsbruck , Lin- au , Genf , Lyon,

Marseille , nach ? oulon und Antrbes.
Von Wien über Lindau 44

Jnsbruck nach siehe N . zi
übern

Schwabdissen i
Hurlach i
Augsburg ij

zusamm 42
oder Meil 84

35<



Postcours . rtzy
Stationen Posten Stationen Posten
über Bodensee nach Montluel i

Roschach i Mirevel i
Schweiz. Lyon l?

St . Gallen rj zusamm
Ruckenbach St - Fond i
Winterthur 2 St . Saphorin d ' Azon L

Zürch 2 Vienne i . Dauphine
zusamm Az. Auberive -4

Baaden Präge de Rouiffillon i
Druck 1 St . Nambert r?
Arau St . Vallier -4
Dahlstall Tein
Solothurn i Sillart i
Arberg u Valence i
Murten La Dalaisse -4
Dayerne rZ Loriol
Milden i Laine rz
Lausane -j Montelimart
Morges L

2 Donzere r4
Genf Pierre Late L

zusamm 67 La Polu I
Geniö I Pont St . Esprit r

Frankreich. Bagnois r
St . Jean l St . Laurent
Eoulanges I Bujeau i
Chatillon 2^ Avignon r
St . Germain laIoux r zusamm uz
Nantua ij Ct . Ändial 2
St . Martin du Frene i Orgon r
Cerdon Pont Royal L

St . Jean le Vieux i- Ct . Cannat L
Et . Denis Aix i . Provence 2
Meximieur Pin 2

r Mar-



29s Posteours.
Stationen Posten Stationen Posten
Marseille 2 Le Luc . i

zusamm 126 Vidauban i
Aubagne 2 Frejus i
Guges l 'Etrelles 1
Dousset 2 Lu Napoule r
Toulon 2 Antikes i r

zusamm IZZ4 zusamm 141 r
Guers oderMeil 235
Pignan i

Nro . 26.
Von Wien über Trient nach Venedig.

Don Wien bis Trient 42^ Castelfranco 2
siehe N . 2z. Treviso

Tyrol« Mestre
Pergine ij. über das Meer nach
Borgo Valsugano Venedig 1
Primolano 2 zusamm 56H.

Venetian. oderMeil uz
Baffano 2

Nro . Z7-
Von Wien über Paris nach Madrit.

V . Wien b . Paris io8^ Monarville i
siehe N. 26.

Frankreich.
Croix de Berny
Longjumeau
Linas i
Arpajou i
Evrechy 2
Estampes i
Mondefir 1

Angerville i
Boisseau l
Toury i
Chateau Gaillard l
Arrenay i
Cerrottes
Orleans ij.

zusamm i26j-

Sr.
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Stationen Posten Stationen Posten
St . Memin I Chove 1
Clery Chaunay I
Bailly I Maison blanch I
St . Laurent des Eaux i Russee is
Novant r Negres I

St . Diey i Mansle
BloiS 2 TourricrS l

Chousy
Veuve

I?
I r

Churet
Fauxöoug de l 'Hou-

!

Haut Chantier I meau
Amboise I La Courrone I
Bordes I Roulet r

La Friliere I Potignac r
Tours I- Pontabac r

zusamm 14z Barbazicur r

Earre; iz Reignac r?
Montbazon i La Grotte
Sorigny i Chevanceau
St . Catharine i Montlien
St . Maure i Cherzac i
Beauvais i Pierre brune 1
Aur Armes St .Martin i Cavignao l

Ingrande Bois Martin 1
Chantrllerant I Eubsac 1
Les Barres de Nitre i Carbon blaue i
La Tricherie
Clain

I
I

Bourdeaux
zusamm 191-

Grand Pont l Gradignan i
Poitiers r l ' Eftaule !
Crourelie i Puts de la Gubatte r
Roussigny r Bare i
Vivone i l 'Hopiialet r
Les MinierS

T ,
Delain l

Mu-



292 Po st c ours
Stationen Kosten Stationen Posten
Muret I Vitoria
Le Lospitey La Puebla
Vouhaire Ebro
Delloc Amelings rr-
La Haire n Zunneda ir-
1'Esperon Bribieska n
Castets 2 Castil de Peones i*

Majesse 2 Quintanapala
Aux Montes 1^ Burgos il

Et . Vincent I A Caracin 1 '

La Eabanne I Madrigajelo 1 l.
Ondres 2 Lerma I r.
Vayonne Dahabou 1 ;.
Vydars 1 ^- Aranda de Duero 2^
St . Jean de Luz I? Onrubia
Lrogna Fresnillo de la Fuente 1 ^.

jttsaMM 22O
Spanien

Castillejo
i^ amo Sierra ,

ii.
n

Vron oder drun 2 Buytrago 21.
Oyarzun Cabanillas 2
Nrnieta iL San Augnstin
Tolosa Alcovendas
Villa Franca Madrid
Zegana I- zusamm 264
Gallareta oder Meil 528
Udtcana I

Nro.. 33.

Von Wien über Brüssel , Ostende , Harwich,
nach London.

V. Wien über'Drüssel 74^ Nie-erland.
siehe N . 2O . Asche

Aloft



Postcour s.

Stationen
Alost
Quadregt
Gent
Alteren
Bruges
Ostende

Posten
1?

1
L
2
2

zusamm 85?
engl . Meil.

Von Ostende nach
Harwjch

England.
Maningtre -
Eolchester
Witham
Jngatstone
Rumfort

6o

io
-4
IL
12
12
Nro . ^

Von Wien über Brüssel , Calais , Douvers
nach^London.

Ardres
Calais

29z
Stationen Posten
London 12 .

zusamm 1Z4
od . deutsche Meil 4^

zusamm Posten 126Z.
oder Meil 21

^6 . DasPakeboot geht
durch Veranstaltung kais.
Posten zweymal die Woche
von Ostende nach Harwich,
und führt die Reisenden,
und die Briefschaften von
Deutschland mit sich ; kämt
auch bey günstigem Wind
ungefähr in 2I Stunden
allda an . Man rechnet die
Entfernung auf i A oder 20
deutsche Meilen.
39.

Von Wien bis Brüssel74^
siehe N . 22.

Niederland. zusamm qz -L
Granmont 2 engl . Weil
Ath i; Von Calais nach
Leuse i? England.
Tournay oder Dornick Douvers 25
Ryffel Cantenbury iS

Frankreich. Sittenborn 16
Armentieres 14 Rechester ii?
Bacheul 2' Darfvrd 1 .32
M . Cassel 2 London 16
Sr . Omer 2 zusamm 96

T r oder



Stationen Posten
oder deutsche Meil 27

zusamm Posten 107^
oder Meil 214^

Das Paketboot mit
den Reisenden und Briefen
aus Frankreich passirt zwei-

Posten
mal die Woche die Meer¬
enge von Calais , oder den
Paß de Calais , und kömmt
gemeiniglich in A und 6
Stunden zu DouverS' an.
Betragt beiläufig 4 oder
6 deutsche Meilen.

-94 P 0 stc 0 urs.

Stationen

Nro . 40.
Von Wien über Eger , Beyreut , Hildburgs-
Hausen , Gotha , Cassel , Baderborn , Münster,

Amsterdam , Helvoetsluis und London.

Von Wien bis Schwarz: Berneck
bach siehe N . 16. II Bayreut i

Böhmen. ' Culmbach r
Wittingau Zeulen
Wessely Cobnrg r
Moldauthein Rodach r
Pissek 2 Sachsen.
Ctrakonitz Hildburgshausen
Harasdiowitz i Leitersdorf i
Grünberg i; Meinungen i
Pilsen 2 Schmalkalden i

zusamm 2g^ Gotha 2
Mieß 2 Eisenach
Zernoschin i Hessen.
Plan i Bischhausen rG
Sandau i Lichtenau i
Eger r Cassel i

zusamm 29^ zusamm 49
Franken Westüffel r

Frankenhamer
War-
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Stationen
westphalen.

Warbourg
Lichtenau
Baderborn
Rittberg
Herzbröck
Wahrendorf
Münster

zusamm Z8
Coesfeld
Borken
Bochholt
Doesborg

Holland.
Arnheim
Lunteren
Amersford
Amsterdam

zusamm 70 ^-
Hartem

Posten

I
r

I

l
L

l
L4
4

r

Stationen Posten
La Haye L
Rotterdam i ^
Helvötsluis 2

zusamm 77 engl . Meil
Von Helvötsluis nach

Harwich 44
von Harwich n . London 74

zusamm ii8
oder deutsche Meil Z2Z-

zusamm Posten 924
oder Meil 184)

^6 . Von Helvötsluis
aus fährt man mit dem
Paketboot , welches nebst
denen Reisenden zugleich
auch die holländischen und
deutschen Briefschaften mit
führt , über Meer nach
Harwich, - lobis 12 deut¬
sche Meilen

Nro . 4i
V . Wien üb . Straßvurg u . Metz u . Luxembourg.
Von Wien bis Metz 74 ^ Rouffi ij.

siehe N . 2i . Frisingen l
Lothringen . Luxemburg 2

Hagondange zusamm 8i^
Thionville i oder Meil 16z

Nro . 42.
Von Wien über Frankfurt , Mainz , Trier , nach

Luxemöerg
Don Wien bis Franks . Niederrhein,

am Main 47 Hadersheim
siehe N . so . Mainz

T 4 Creu-

i
i



296 Postcour s*
Stationen Posten Stationen Posten
Creuzenach 2 . Trier I

Dornhach I Grefemacher I

Simmcrn I Luxemb.
Kirchberg 4

4 Luxemburg i;
Monzelfeld zusamm 6c>
Heizerat oderMeil 120

- Nro . 4z.
Von Wien »ach Berlin.

Don Wien bis Böh: Bremcnheim
mischbrod 19 Muska

siehe N . 15. Spremberg I

Beheim. Cottbus 2
Drandeis i Lieberosa
Dennatek 1 Brand.
Jungbunzlau i Peskow I

Hunerwassex Storkau
Gabel Wüsterhausen
Zittau i Berlin r;

Lausitz. zusamm 41^
Görlitz 2 oder Meil 85

Nro. 44.
Von Wien über Prag, Leipzig , Magdeburg,

Hamburg, nach Koppen-agen.
Von Wien bis Prag21 Budin

siehe N . 15. Lobositz l
Böheim. Aussig ^ 2

Srzcdokluk
Schlan

I Peterswald I
I

Ze-
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Stationen Posten Stationen Posten

Sachsen. Pinneberg i
Zehist I Eimeshorn i
Dresden I Itzehoe 2
Meissen -4 Schleswig.
Stauchitz iL Rendsburg z
Hubersburg o. Werms- Grunze von Deutsch¬

dorf land u . Dannemark.
Wurzen I Gottorp 1^
Leipzig iZ , Flensburg 2

zusamm Hadersleben z
Landsberg O. re i
Cöthen 2 Dänemark.

Bran - eb. Mer die Meerenge des
Kalbe kleinen Veltnach As¬
Magdeburg se ns i

zusamm 4zH Odensee 2^
Burgstall 2 Nyborg . 2
Stendal r! Mer die Meerenge des
Osterburg 1^ grossen Belt nachCor-
Arendsee I soer 2
Lenzen Staaelsee l

^ollsteinisch. Ringstedt 2
Lubten Notschild 2
Boitzenburg Kopenhagen 2
Eschenburg 2 zusamm
Hamburg oder Meil 172^

zusamm 58!
Nro . 45-

Von Wien über Crakau , Warschau , Riga,
nach St . Petersburg.

Von Wien bis Izdeb - Pohlen,
kick Posten 26 vonIzdebnick bis Mo-

siehe N. i . gylany 2
T 5 Vod^



298 P o st c o u r s.

Stationen Metten Stationen Meilen
Bodgurcze 2 Kuziennica 3
Crakau I Grodno 3
Jwanowiz 3 zusamm 14Z
Golcza 4 Hoza 2
Zarnowicz 3 Rotnica 4
Naglowice , 2 Merec; 4
Malagozg 3 Olitteu 4
Radoszyce S Prem 4
Konskic 4 Gog 3
Opoczuo 3 Kowno 3
Inowlodz 2 A Pobl 3
Rawa 4 Kyeidan 3
Chrzonowiee Momiadowa 3
Mszczonaw 2r Ptysagola 3
Bulowka 2 Roginian 3
I ^ardazye L Moeyzky 3
Warschau 4 Rurland.

zusamm ivz Kruky 4
Okoniew 3 Mietau 5
Slanislawow 3 Hauptstadt
Makow 3 Schulzenkrug 3
Wengkow 3 Riga in Liefland 4
Sokolow
Granne

2
3;

zusamm 2oz

Pobikry Rußland.
Pransk 3 Werste
Vielst 3 Neuermühken 12

Lrthauen. Hilchensser rZ
Woyszke 2 Engelhartshof 18
Dialystock 3 Roop 21
Stra 3; Lenzenhof 22
Sokolka 2Z- Wolmar 18

Stu-
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Stationen Meilen Stationen Meilen
Stackel -9 A Schabinskoi i8
Gulben 22 Opolie 22
Teiglis 17 Tfchirkowitza 22
Knikaz 21 Koekowa 22
Uddern 2Z Kipina Myza 22
Doerpart 24 Gorieloi Kabaczok 21
Igaser 22 St . Petersburg 24
Torna 22 zusamm 54A
Renal 24
Kauks 16 welche, wenn man 2 -» Wer¬
Kleinpungern 22 ste auf Z deutsche Mei¬

len rechnet , 8i 2 MeilenPurto iS
Fockenhof 16 betragen.
Waiwara 17 zusamm von Wien 285?
Narva 20 deutsche Meil.

Nro. 46.
Von Wien über Warschau , Grodno , nach

Moskau.

V . Wien bis Grodno 14z Prypet 4
siebe N . 4A. Antopol 2 -*

Lithnren. Aiembiu 4
Skidel 4 Janczyn 4
Kamiaka 3 Chociuchow 3
Zoludeck 4 Bobr 6
Bieltca 3 Toloczyn 6
Nowogryd 6 Tumieniee 6
Korelice 3 Orsza S
Mir 3 Dabrowna 3
Stolpee 3 Lada 6
Keydanow 6 Smolensks 13
Minsk S Meilen 241;



Postcour s,Zvc,
Stationen Werste Stationen Werste

Rußland. Moskau 4Z
Pnewa 40 zusamm zZo
DorogobusH 40 welche, wenn man LoWer-
Sarubeschje 40 ste auf z deutsche Mei¬
Wasma Ao len rechnet, Z2 ^ Meile
Cschazkaja-Pristan 67) betragen.
Moscha,sk 60 zusamm Mej ! 294
Nubiuskoje 4 S

Nro.47 .

Von Wien über Olnrütz , nach Neuß.
Von Wien bis Olmütz 12^ Schlesien.

siehe N . i. Lobnick i
Mahren. Freudenthall i

Sternberg i Würbentall 1
Hof 1Z- Zuckmantel i
Dorfteschen i Neuß i
Troppau i zusamm 2 z

oder Meilz/

Nro. 48.
Von Wien über Neuß nach Breslau.

Von Wien bis Neuß 2Z Ohlau i
siehe N . 47. Breslau 2

Schlesien. zusamm 29
Grotkau r; oder Meil 58
Drieg r;



Stationen

Zvl
Post ««»

Postcour s-

Posten Stationen
Nro . 49.

Von Wien über Dresden nach Frankfurt an
der Oder.

Von Wien bis Dresden zo
siehe N. 44.

Sachsen.
Königsbruck

Lausitz.
Hoyerswerda 2
Cottbus 2
Peitz 4

Liberosa i
Brandend.

PeSkow r
Mühlrose r
Frankfurt an der Oder i

zusamm 40
oder Mejl8o

Nro . 50.
Von Wien über Pilsen , Eger nach Leipzig.

Von Wien bis Eger 294 Sachsen.
siehe N . 4O. Gösnitz 14

Vogtland. Dorna i >
Adorf -4 Leipzig i 4
Plauen 14 zusamm Z9^-
H eiche nbach
Zwickau

14
i

oder Weil 79

Nro zi.
Von Wien über Ofen , Erlau , Tokay , De-

breczm nach Szigeth in der Marmorosch-
Don Wien bis Ofen i 84  Dagh

siehe N . z . Hattvon i
^uügarn .- Gydugyös

Kerepes Kapolna 2
Nro.



Z0L P 0 st c 0 u r s.

Stationen Posten Stationen Posten
Erlau Nagy Karoly I
Kerestes 2 Bagos I
Onod 14 Szattmar I
Szerencs 12 Aranios MegyeS L
Tokay l Illoba I
Nyeregyhaza l Nagy Banya I
Hatha; 2 Baifalu I

Debreczin Kapnik I

Hoszupaly 12 Budfalu I

Hoszupaly i ^ Szigeth I

Nagyleta i zusamm 6z2
Piskolt i oder Meil 137
Er . Semyeu i

Nro . Zr.
Von Wien über Ofen , Erlau , Tokay und
Nyer Bathor nach Szigeth in der Marmorosch.

Von Wien bis Ofen 184
von Ofen bis Tokay iz

siehe N. 51.
. Kiraly Teiek i

Nieregyhaza i
Nyer Barhor i
Nagy Kalls r

Wally i
Nagy Karoly i

von Nagy Karoly b.
Szigeth siehe N . 51 . 9

zusamm 482
oder Mell 97

Nro . SZ-
Vo » Wien über Ofen , Szekszard , Mohacs/

nach Effegg.
Von Wien bis Ofen . 18 ' siehe N. 6.

siehe N. z . zusamm Z7
von Ofen nach Essegg 1 82 oder Meil 74

Nro.



Stationen

P o st c o u r s. Zoz
PostenPosten Stationen

Nro . 54.
Von Wien über Güns , Warasdin , Agram,

nach Karlstadt.

Von Wienbis Körmend 8? siehe N . 8.
siehe N . 7. zusamm 21^

von Körmend nach Karl- oder Mei ! 4r
stade iz

Nro . 55-
Von Wien über Güns , Körmend , GroßKa-

nisa , Agram nach Karlstadt.

Von Wien bis Körmend82 Copreinitz r
siehe N. 7. Kreuz 2

von Körmend bis Vrrbovecz i
Vörencz i Dukaszello r

Hunyarn« Agram 1
Szala Egerszeg i von Agram bis Karl¬
Hahot stadt
Gr, Canisa siehe N . 8.

Groatien. zusamm 24
Zakany i oder Meil 48

Nro. 56.
Von Wien nach Parma.

VonWien bis Mantua 5^2 Berfello i
siehe N. 2z Parma i

Mam. zusamm Z4Z
Dorgeforte oder Meil 1092

Parma.
^uastalla iL

Nro.



Z ->4
Stationen Posten

Postcour S.
Posten Stationen

Nro . 57.
Von Wien über Pisa nach Livorno.

Von Wien bis Parma A4H Lucces.
siehe N. 57. Maffa r

Toruovo 2 Pietra Santa i
St . Terenzo i Maffarosa 1
Berceto i Lucca i
Pontremoli 1 Toscana.
V,llafranka l Pisa L

Genuef. Livorno 2
Vin zusamm 724
Sarzana L oder Merl 1444
Lauenza I

Nro. 58.
Von Wien nach Mayland-

V .Wien b . CastelnouvoZo -z Eavernago r
siehe N . 2z. Bergamo 2 -5

Venetianisch. Mayland.
Denzenzano 14 Canonica i
Pont S . Marko 1 Calomgirolo 1 -4
Brescia 14 Mayland 1
Ospitaietto i zusamm 6z
Palajuolo i- oder Me»! 126

Nro - 59.
Von Wien nach Turin.

Mayländisch. siehe N.
Mayland 6z VarbaToljg i^Di-



Stationen
Vigevano
Mortara
Casel Monte
Chivasco

Postco urs . zoz

Posten Stationen Posten
i piemontefrsch.
i Settimo i
i Turin r -
i zusamm 70/

oder Weil 141

Nro . 62.
Von Wien über Turin nach Toulon.

! Von Wien bis Turin 704 'Frankreich.
siehe N . 59. AntibeS r
pLemontesisch. La Napoule

5a Loggio i l 'EtrelleS i
Carzgnano i Frejus «
Nacconiggi Vidaubo» i
Savigliano i Le Luc i
Villa Falletto i Pignan i
Borgo i Euer» i
Lunione i Toulon
Lenda i zusamm 92
Scapello i 4 oder Meil 184
- <izza

Nro . 6i.
Von Wie« über Mantua , Parma nach Genua.

Von Wien bis Parma 544
siehe N . 67.

parmes.
Borgo S . Donnino 2
Fiorenzola l
Piazenza 2
Castel St . Giovanni 2

MaylandLsch.

Brono r
Vogera
A Tortone r
Nuori r
Oltaggio 2

U



Zo6 P o st c o u r s-

Stationen , Posten '
Gen.

Camps marone 2

Stationen Posten
Genua 1^

zusamm 72 -̂
oder Meil 145^

Nrv - 6r.

Von Wien über Mayland , nach Genua.

Von Wien bisMayland 6z
siehe ' N . 59.
Mayländrsch.

Dinasco i
Pavia i
Pancarana la Stradella r

Vogera 4
von Vogera nach

Genua 8?
siehe Nro . 61.

zusamm 78 -i-
oder Meil 1Z7

Nro . 6z.

Von Wien über Augsburg Jnsbruck nach
> Mantua.

Don Wien bis Augs¬
burg zr

siehe N . 25
Schwaben,

von Augsburg nach
Hurlach . i
Schwabdissen i
Schwabbruck i

Tyrol.
Caumeister i
Füssen i

Neiti - i
Lermos 1
Nassereit 1
Varbis i
Dirschenbach 1
Insbruck i
von Jnsbruck nachMan-

tua 24^
siehe N . 2z.

zusamm 67^
oder Meil izz

Nro.



Station «»

P o st c o u r s . ZO?
Posten Stationen Postdn

Nro. 64.

Von Wien über Stutgard nach Worms.

Von Wien bis Ulm 36^ Knittling
siehe N . 25. Rhein.

Schwaben. Bruchsal
Westerstetten ! Speyer L
Geißling I Maudach
Göpping I Worms i
Bloching l zusamm ZO -f
Stutgard I oder Meil ioi
Enzweyhingen

Nro . 6z.

Von Wien über Heilbrunn , »ach Manheim.

D . Wien bis Augsburg zu
siehe N . - z.

Schwaben.
Biberach r
Wertingen i
Dillingen r
Dischingen r
Halle r
Ellwang r
Schwäbisch Halt 1 5

Hrtlbrunn r
Fürstenfeld 4
Sinzheim i

PfaiZ.
Wiseloch 1
Heidelberg 1
Manheim i

zusamm 46
oder Meil 9»



zcz Postcours.
Stationen Posten Stationen Posten

Nro . 66.
Von Wien über Meinungen nach Kassel.

V .Wien - . Meinungen 41 Dischhausen i
siehe N . 40 . Lichtenau i

Hessen Thüringen . Kassel i
Wernhausen l zusamm 47 -̂
Ealzungen i od. Meil 95
Eisenach i

Nro . 67.
Von Wien über Scharding nach Regensburg.
Von Wien bis Linz 12 Bayern.

siehe N . 12. Vilzhofen L
Mberösterreich. von Vilzhofen bis

kfferding I' Negensburg 7
Payrbach i; siehe N . ly.
Echarding 2 zusamm 26

oder Meil 52
Nro . 63.

Von Wien über Kölln, Aachen nach Lüttich'
Don Wien bisKölln 584 Lüttich

siehe N . 20. zusamm 65 H
Nieder - Rhein. oder Meil izi^

Berchern 14 Von Aachen nach
Zülich i Spaa 2^
Aachen 1 - Von Aachen nach
Foron 14 Mastrich inNiederland . 2

Nro. 69.
Von Wien über Kassel, Baderborn nach Wesel.
Don Wien bis Bader- wostphalen.

bvrn von Baderborn nach
siehe N . 40. Lippstadt 2

Hul-



Postcours. Z09

Stationen Posten Stationen Posten
Hultrop iZ Bürbaum
Ham 1 Wesel
Lühnen zusamm 62
Olfen i

Nro . 70.

oderMeil 124

Von Wien über Dresden nach Berlin.

Von Wien bis Dresden
siehe N . 44.

Sachsen.
Grossenhayn
Elsterwerda
Sonnenwalde
Lucca

ZO Baruth
Vrandenburgisch.

Mitterwalde i -z
2 Berlin
r . zusamm 42

oderMeil 80
i
Nro . 71.

Von Wien über Leipzig nach Berlin.
Von Wien bis Leipzig z6 ^ Brandenbursisch.

siehe N . 44.
Sachsen,

von Leipzig nach
Düben
Wittenberg
Grobstadt

Treuenbrietzeu
Bielitz
Saarmund
Teltow
Berlin

zusamm 46
oder Weil 92

Nro . 72.
Vou Wien über Nürnberg nach Mergentheim.
V . Wienb . Nürnberg 32 ^ Oberzenn il

siehe N . 22. Rothenburg a . d .Tauberi
Zranken . Mergentheim 2

Farnbach i rusamm 39.
Langenzenn r oderMeil 78

U z Nro.



zio Postcour s.
Stationen » Posten Stationen Posten

Nro . 7z.
Von Wien über Leipzig nach Eisenach.

Sachsen. Buttelstadt 1
von Wien bis Leipzig z6H Erfurt I ^

siehe N . 44. Gotha
Nippach 1^ Eisenach i-
Naumburg i zusamm 45

Thüringen. oder Meil 90^
Auerstädt i

74»
Von Wien über Braunschweig , Zelle , Lüne¬

burg nach Hamburg.
von Wien bis Leipzig 36^ Lünsburg.

siehe N . 44- Ohoff lä-
Sachsen. Zelle i ^>

Merseburg iz Schafstatl
Eisleben 2^ Ebsdorf 2
Sangershausen 1 Lüneburg i ^.
Roßla I Winsen i
StollwaUg r Harburg r.Z
Hasselfeld i ^olst.
Blankenburg i Ueber die Elbe nach
Hessen i Hamburg - 4-
Draunschweig 2 zusamm 594

oder Meilen 119
Nro . 75.

Von Wien über Lippstadt , Wesel , Cleve , Ut¬
recht nach Haag.

westphalen . von Baderborn bis
von Wien bis Bader- Wesel 9Z

born 52^ siehe N , 69.
siehe N» 40» Santen ^

Cal-



P o st c o u r s. zu
Stationen. Posten.
Calcar 4
Cleve L

4
Holland.

Nimwegen
Tiel
Utrecht ^4

Stutionen. Posten.
Älphen
Haag

zusamm 71H
oder Meil 14z

V. Alphen nach Leyden ^

Nro. 76.
Von Wien über Löwen nach Antwerpen.

Nieder! . Antwerpen L
von Wien brs Löwen 72^ zusamm 74H

siehe N . 22. oder Meil 149^
Mecheln L

Nro . 77.
Von Wien üder Ostende nach Dünkirchen.

Nieder!. FurneS I
vonWien bis Ostende 8Z^ Dünkirchen 2

siehe N. zg . zusamm 92^
Nieport i z oder Meil 1824

Nro. 78.
Von Wien über Parts , Orleans , Barcello-

na nach Madrit.
Frankreich. Maffcy L

v . Wien bis Orleans 1264 Vatau L

siieheN . 37. L 'Epine feveau
La Fette 2! Chatrau roux 14

Chaumout i Lottiec
La Motte Deuvron r Argenton
Nouan le Füsilier i Fay
Salbris -L Daisremond L

La Loge i Boismande I

Vierzon 2
u 4

Montma -ne I
Mor-



ZI 2 Postcours.

Stationen . Posten. Stationen. Posten.
Mortrelles i Eastelnaud' Ary I ^

Rares i Alzonne 2
Maison rouge 2 Carcassone I4
Limoges ^ 2 Barbayras I?
Doiffeil I Mons I

Piere Buffiere I Villedigne 14
Magnac Narbone I

Fregefond -4 Sigeaa 2
Uterohcs 2 La Palme I
Barriclet ij- Spanien.
Lonzcnat 2 Salees 24
Drives I Perpignan r4
Gessensac 2 Boulou 2
Sonillac L Jonquiere 14
Bayrat 2 Figueras 14
PoutdeRodes 2 Bascara 14
Poussat 2 Gerona i
Lahors -4 Las Melorquinas 2
L 'Hospitalet Hostalrich 14
Castelnqn de Montra- San Selon» L

tier La Noca
Molieres I Moncada 1 2
Et . Namans I Darcellona I
Montauban iH San Filin I

La Dastide St . Pierrre -4 Martorell ii
Gisolles I Picrra i;
Et . Iorry I Lgnalada i '-
La Courtansoul l Santa Maria i 4
Toulouse I Cervera iz
Castenat I Tarraga iz
Vussiege I Molleraja 2
Ville Franche I Lerida 2
Bastide d 'Anjou Fraga 24

(an-



Posteours . Ziz

Sationen. Posten« Stationen. Posten.
Candasnos 2 ArcoS 12
Bujarolu; l2 Lodares i2
LaVentadeSt .Lucia Bujarabel 1^
Aquilar i2 Torremocha
La Puebla i- AfmadroneS
Iaragosa i2 GrajajenoS i2
La Muela 2 Torrya i
LaVeuta de laRamera i Ouadalaxara 1^
Armunia 12' La VenradeMecocer-
Fresno i - cadeAlcala i
Calatagud Ardocz iH
Budierea '2 Madrit 2
Cetina i zusammen 2 ? i»
Monreal de Ariza i oder Mel 562^

Von Wien über Meer nach Barcelona.
von Wien bis Genna cellona Meil icxr

deut. Meil. 145' zusamm245
sieh . N . 62. von Livorno über

von Genua über Meer nach Bar-
Meer nach Var- cellona Meil IO3

Nro. 80.
Von Wien über Paris, Madrit nach Lissabon.
von Wien bis Paris m Oropresa 3

siehe N . 21. Paraled 1;
von Paris nachMa- Almoroz 22

drit siehe N . z/ . 155^ Iarayceso 2
Mostoles i 2 Truxillo 2
Lasa Rubios 2 Valdemorales LI
Noves 2 Portugal.
Al Bravo 2 Mirandoilla i2
Talavera de la Neyna 2 Arroyo dk SanServan 4

U 5 Ln



Postrvur -.Z ' 4
Sralivnen. Posten.
Talaverade! Arroyo 2
Badajoz
Velyes i^
Alcravy ;as r
Este emo;
La Venta del Duque i 4
Arrayelos

Stattonen. Posten.
Montemornovo ic>
Las Ventas nuervas 2
Canna
Aldea Gallega 24
Lissabon .i^

zusamm zi 42
oder Meil629

Fl.
Von Wien über Hamburg , Lübeck nach Kop¬

penhagen.
Hollstem . Danem.

.v . Wien bisHamburg 117
siehe N , 44.

Adelsloe 6
Lübeck 4
Travemünde 2

UeberMeerin beylau-
fig 40 Stunden
nach Koppenhagen 42

stimm 171

Mo . 82.
Von Wien über Hamburg nach Stockholm.

Hollstem.
v.Wien bisHamburg 117

siehe N . 44.
Ulsburg 4
Heydmühlen z
Nordtrop z

Schlefw.
Rendsburg z
Bau y
Arresund 5

Dänemark.
Ueber den kleinen Belt

nach Asse ns 2
Odenfee Z

Nyborg 4
Ueberden grossen Belt

nachCorsoer 4
Soroe 4
Ostende 4^
Schlangerup 4^
Helsingör 5

Schweden.
Ueberden Sund nach

Helsingborg i
Engelholm z
Laholm z
Halmstadt 2
Luarfths 10 -̂

Isne



Stationen.
Ionkiöping
Grenna
Schenningen
Linkiöpmg

Posten . Stationen . Po ^ en.
6 Norskiöping , 4
Z -z- Sedcrtellee 7^
6 Stockholm
z jusamm 229^

Nro . 8z.

Von Wien über Stralsund nach Stockholm.

von Wieners Berlin 40
siehe N . 70.

Lran - enburg.
Oranienburg . 2
Zehdenik 1 2
Templin t

Pommern
Prenzlob 2
Lokenitz 2
Stettin i'

Falkenwalde r
Ilckermünde 2^
Anklam 1 -̂
Gripswalde 2
Stralsund L
v . Stralsund über da»

Baltische Meer bey-
läusig in 77 Stunden
nach Stockholm 74

jusamm 17z

Nro . 84-

Von Wien über Preßburg nach Warschau.

von Wien bis Thurocz
Sambokreth 16
siehe N , 2.

Sillein z
Cjacza Z
Iablunkan 2
Schmielowstz Z

von Stadt Teschen bis
Ijdebnik iL
siehe N . 1.

von Ijdebnik bis War¬
schau Zl
siehe N . 45.

zusamm y)
oder Meil igo



zi6 Postcour S.
Stationen . Posten . Statonen . Posten.

Nro . 85.
Von Wien über Warschau , Thorn , nach Kö¬

nigsberg.
v . Wien bis Warschau loz

siiehe N . 45.
Pohlen.

Lomien z
Zakroczym 2
Plonsk 4
Nuciaz , z
Diczun z
Rypin 4
Golub z

Pohlen , preussen.
Niemczyk 4
Graudenz 4

Marienwerber 4
preussen.

Niesenburg i
Preuß . Mark 14.
Preuß . Holland 2 "
Mühlhausen i
Braunsberg i ^-
Heiligenbeil i
Brandenburg 2
Königsberg 2

zusamnr 149
onder Meil 298^

Nro . 86.
Von Wien über Belgrad , Konstantinopel,

nach Pera.
Zu Pferd in der Türkey.

Anzeige.
Der Postlauf von Bel¬

grad nach Konstantinopel
ist nach den Stunden ge¬
messen , die ein Kamee!
macht . In den hier an¬
gezeigten Stationen sind
Pferde zum Wechsel bereit,
und sind auch schuldig die
mit einem Passeport verse¬
henen Passagiers und Ku¬

riers in den angezeigten
Stunden von emer Sta¬
tion zur andern zu über¬
bringen . Wenn ein Kou-
rier von Adrianopel wei¬
ters bis Konstantinopel,
wo keine Pferdwechslungen
mehr Vorkommen,geschwin¬
der gehen will , muß er sich
mit dem Eigenthümer der
Pferde , der ihn führt , ver¬
stehen , und etwas mehr

bezah-

'»s'I^



Postc
Stationen . Stunden,
bezahlen . Zu Mittag füt¬
tert man die Pferde , und
zu Nacht bekommt man
Quartier.
von Wien bis Semlin isi

siehe N . 6.
Stund

Servien.
lieber den Saustrom

nach Belgrad 4
Hassan Pascha Palan-

ka über die Morava iZ
Iagodina 12
Raschna io
Nissa , überben Fluß

Nissava 19
>^6 . dcr Weg . v Belgrad

bis hieher geht durch
dicke Waldungen.

Bulgarien.
Scharkok 12
über die Ischa oderBo-

janeflußnachSophia l6
Rumelien.

Ichdiman 12
lieber den Fluß Mari-

tza nach Tartar Ba-
sardschik 12

Nochmal über die Ma-
ritza n . Philipopel 6

Semisdsche 14
Hebibdsche 12
Edirne oder Adrianopel 9

0 u r s . zi?

Stationen . Stunden.
(Hier vereinigen sich die

Flüsse Tulsdfche, Ar-
da und Mariza)

AK . auch endiget sich
hier der Postkurs mit
abwechselnden Pvst-
pferden ; weiters wird
der Weg mit Land¬
pferden ohne Ablö¬
sung , in einem fort¬
gesetzt ; und 2 oterz
Nachtlager gehalten.

Die vorzüglichsten Oer-
ier auf dieser Stras¬
se sind.

Habsa
Dabaeski
Burgas
Karischdiran
Kinikli
Silivria
Bujuk Dschekmedsche,

oder Ponte gründe z
Kudschuk dschekmedsche,
' oder Ponte pikolo z

Konstantinopel z
lieber den Kanal nach

Pera , wo die Mini¬
ster auswärtiger
Mächte zu wohnen
Pflegen z

zusamm 2044

Nach-



3
Meilettberechnung.

Vergleichung verschiedener Feldmessers Rechnung.

n Deutschland rechnet man iZ gemeine , oder 18 kleine
Meilen auf einen Grad , und nach dem geometrischen

Fuß
- L76r
- 4Zl2
- 4071
- 4002
- ZlZ8
- 2422
- 2286
- 1502
- 1022
- 863

575

Fuß bac
eine Schwedische Meile
eine Schweizerische
«ine Dänische -
«ine gemeine Deutsche
eine Holländische -
eine Französische -
eine Spanische - -
eine Schottische -
«ine Italienische -
eine Englische -
«ine Russische Werste - . -

Zufolge der letzteren Ausmessungen ist der mittägliche
Grad gegen Paris 57180 Klafter , oder 243282 französische
Schuhe . Wenn man diesen Grad für den mittern Grad von
Europa annimm « , so kommen 3812 Klafter : oder 22872
Schuhe auf eine deutsche Weile.

Meilenmessu n g
franz » Schub

eine gemeine Deutsche Meile - - - - - - 22872
«ine kleine deto - - - - - 5 - IY262
«ine Schwedische - - - r - e - 41885
eine Ungarische oder Dänische - - - - 34AO8
eine gemeine Spanische - - - - - - 22 : 81
«ine kleine deto - « - - - - - 17-54
«ine gemeine Französische - - - - - 13723
eine kleine detto - - - - - - - H436
«ine grosse deto - - - - - - i7 ' 54
eine Italienische - - - - - - - 57i8
eine kleine deto - - - - - r - 4575
«tne Englische - - - - - - - 4901
«ine Russische Werste - - - - 3268

Vergleichung der ausländischen Meilen mit den deutschen,
deutsche Metl

4 Italienisch « Meilen betragen - - - - - i
7 Spanisch « - - - - - - - 6
5 Französische - - - - - r

3 Schottische - s - - - - r
79 Holländische - - - - - - - - -5
4 Ungarische oder Schweizerische - - - 5
2 Schwedische - - - c r - 3

22 Russische Werste - - - - - - S



P o st b e r i ch t
Wann und wohin die Ms. kviügl. Postwagen
in der k. k . Haupt- und Residenzstadt Wien abgchen,

und hingegen wiederum ankvmmen , als:

Geben ab
alltägl . um
8 Uhr früh-

Uibcr
Haimburg nach Prcßburg.

kommet an
alltäglich
Abends.

Sonntag
früh umZU

Uiber St . Pölten , Enns , Steuer , Linz,
Palsau , Straubing , Regensburg , Nürn¬
berg , Bamberg , Banraith , Coburg,
Memmingen , Erfurt , Halbcrstadt,
Braunschwcig , Hanover , Bremen , Li-
neburg , Hamburg , Würzburg , Fuld,
Cassel , Badcrborn , Münster , Osna¬
brück , Frankfurt , Mann ; , Coblcnz,
Cölln , Düsseldorf , Geldern , Cleve,
Utrecht , Haag , Amsterdam . AU . alle
14 Täg über Wels , Lambach , Gmun¬
den , Salzburg , Jnsprug , Briz -cn,!
und Mantova.

Sonntag
Abends.

Montags,
früh ui„ 8U

Uiber Wiener - Neustadt , Leoben , A la -^
gcnfurt , alle 14 Täg über Brixcn , Bo -^
tzen , Trient , Rovcredo , Verona , und
Mantua.

Sonntag
Vormittag.

detto
früh umyU.

Uiber Raab , Commorn , Ostn , alle lg
Täge über Szcgedin nach Temeswar,
und alle 4 Wochen über Deva , Müh-
lcnbach bis Herinanstadt.

Dienstag
Vormittag.

derro
rüh uin8ll.

Uiber Höflein , Oldenburg bis Güns. Donnerstag
Abends.

Dienstag
früh uinLU.

Uiber Stockerau , Znaim , 3 glau , nach
Prag , bis Dresden , und von da wei¬
ters in Sachsen , auch alle 14 Tag von
Prag über Pilsen , nach Eger , Klent,ch,
Bayraith , in das Römische Reich , wie
auch alle 8 Täg nach Rumburg , über
Haida , Gabel nach Zittau , item alle
8 Täg über Czaslau , Nachod , König-
gratz , nach Trauttenau .-

Freytag
Vormittag.

Mittwoch
frühumLU.

Uiber St . Pölten , Enns , Steuer , Linz,
Wels , R «ed , Braunau , München,

Samstag
Vormittag.



lAugspurg, Ulm , Donauwerth , Stutt¬
gart , Hcilbrunn , Rastad t , Heidel¬
berg , Speyer , Worms , Darmstadt,
Trier , Lytich, Brüssel, Biberach, Mess¬
kirchen, Memmingen, Lindau , Costan ; ,

.Schafhausen , Basel , Freyburg , Gtnss-
bürg , Straßburg , Zweybrücken, Lupen-
bürg und Paris , auch alle 14 Täg über
Linz , Budweis , nach Prag

Donnerst.
>früh uinZU.

Uiber Wiener - Neustadt , Prugg an der
Muhr , Gratz , Mahrburg , Ctlli , Lay¬
bach , Triest , Adelsberg und Fiume.

Donnerst.
Abends.

Samstag
früh umZU-

Uiber .Nikolspurg, Brünn , OlmüH,Trop-
pau , Jagrrndorf , Schlesisch - Neustadt
Breslau , Lignitz , Großen , Frank¬
furts ) an der Oder , nach Berlin . Nk.
alle 14 Täg über Olmüz , Frideck,
BieltH , nach Lemberg.

Mittwoch
Vormittag

den 5 u . ly
n . fed . Mon

Nach Zwctel , und herumliegenden Ort¬
schaften.

den z . u . I ?.
in jed .Mon-

Ko'Lnäurn . Die Personen müssen sich zeitlich melden , Geld Pa-
pueteln , die mit Bankozettel beschwerten Briefe allein offener,
und andere Sachen, so mittels dieser Posten bestellet werden sol¬
len , müssen die Herren Korrespondenten den Nachmittag zuvor
mit behängen Mautpvlleten in- Komtvir bringen , angesehen
sämmentliche Wägen in dcr vorgcschriebenen Stund und Zeit akku¬
rat abfahren müssen , damit die höchst nöthige Influenz mit an¬
dern fahrenden Posten , sonderheirlich denen auswärtigen Expe¬
ditionen , erreichet werden.

Und wird unter einem allen jenen , welche mlt der fahrenden Post
oder Diligence reisen wollen , zu dero Nachricht hiemit erinnert,
-aß dieselben auf ihre mit sich führende eigene Bagage selbst
Obacht tragen müssen , zumalen ein solches bey allen in auswär¬
tigen Ländern extstirenden fahrenden Posten eben also beobach¬
tet wird , und obschon auch die bey denen Postwägen mitgehen-
dc Condukteurs zwar auf solche eben so , wie auf die dem Ex¬
peditionsamt anvertraute Frachtstücke und andere Sachen alle
Obsorge tragen, allein aber doch nur für die dem Amte zu be¬
stellen aufgegebene Sachen zu haften verpflichtet , such bey den
Mauchen dcshalben wegen LandeSfürstl . Abgaben , und andern
zu Bcschleinigung der Postfabrt habenden Veranstaltung oku-
pirt , und also weder die Expedition, noch die Condukteurs für
persönlich mirreifendkr Personen Güte ht responsable sind.



Taxordnung
der bei den k. k. deutsch - und ungarischen Post-
ämtcrn und Stationen , mit Baarschaft oder Geld vor¬
stellenden Papieren , aufgebend beschwerten Schreiben , mit
Einbegriff des einfachen Porto für den Beglettungsbrtcf,

Erklärung.

TZ
ZA
d

Tax
scn

für die-
Werth

für
Papier

I für"
s baares

5 . fl. kr. st. kr.
Inkan bisch verblei - ') 50 — 6 — 12

26 , bend - - _) IOO — IO — ro
Ausländisch « blau-

ZZj , - ° d lOO — 12 — 24
IZO — iZ — 26
142 — l 4 — -8
lAv — > 15 — 3»

^ » . -) Jn  Papteren p.> 160 — IO - 32
ero . in baaren 1/2. p . j 170, — r? 34

SL ) cr « . Tax,  ohne) 130 —- >8 - 1Z6
^ Unterschieb des Bestellungs - ? 19c) — — 3S
« ^ 1 vrtes - - , 2OO — 20 — 42

« --4  ^ ZOO— 30 I —
4OO — 40 I 22
ZOO>-—- ILv r 42

IO0O> -I 40 3 22

Anmerkung.
Nach jenen Erblanden , wo die Bankozettel gangbar find,

«nb die Stelle des haaren Geldes vertreten können , werben die
mit Baarschaft beschwerte Briefe bev den reitenden Posten
nicht , sondern nur nach Ungarn , Siebenbürgen , Tnrol und
Dorberösterreich , und zwar nach solchen dvrtländischen Ortschaf¬
ten , wohin entweder kein - oder nur monatlich einmal die Post¬
wägen abgeben , auch keine schwerere , als sonst normalmäfilge,
zur rettenden Post erlaubte Pakete , zur Absenkung angenom¬
men . Auch findet crmeldter Tarbetrag für die nach Konstan¬
tinopel abgebende Gelder oder Prätioten nicht statt.

Rccepissengebühr.  fi . kr.
Ein beschwertes Schreiben ohne Unterschied bezahlet — Z
Ein betto mit gerichtlichen Exekutionen und Urkunden,

gegen Einbringung des Abgabsrecrpiffe bey den ober«
sten Hofpostamtc Wien . - . - l —.

Eln deto bey den Postämtern und Filialen ln den Un¬
ter - und Innerösterj, -- Hischen , bann Böhmisch - und
Ungarischen Landen . - - - - -— 22

Ein deto ln der Ober - und Voxberösterrelchtschen Landen . — i»
L



Zahl ung
der Postillon - - Trink - und Schmiergelder in Ungarn , Skla-

vonien , Bannat und Sicbenbirgen.

Anmerkung.

-S

2os
Pferde.

2

einfa¬
che.

oster
ändert-

halbe.

>.

dop¬
pelte.

C I 2

fl- kr

IZ

fl. kr

22-1.

fl. kr

32
Trinkgeld «l I 3 — 22 -— 33 <— 44

für ^
1 4 — 32 — 45 i <—.
2 6 i '- l 30 2

Schmiergeld.
Für ein Postkalesch mit Post¬

pferden. __

Dem Schmierer für einen ei¬
genen Wagen. — — — 4 — 4 — 4

Mit Etnbegrtf der Schmeer. — — — 12 — 12 12

Zahlung
der Postillon - Trink - und

Schmiergelder in Oesterreich
«nd Böhmen.

^ s 1 2 I? 27 34
Trinkgeld 1 I 3 — 24 .—> 34 — 45

für 1. I 4 — 34 — 5- I 8
2 b i >—> i 30 2

Schmiergeld.
Und zwar dem Schmierer für

seine Bemühung. _ 6 6 — L

Mit Etnbegrtf drr Schmeer. — — — l4 — 14 — -4

Uibrigen - sind die Postmeister schuldig , die gewöhnlichen

Postkaleschen den Passagieren ohne Entgeld geschmiert

tarzugeben.



Anmerkungen
zur Aufgabe der Briefe.

i . Ein jeder inländischer Brief zahlt 4 kr. ein doppel¬
ter 8 kr« ins Ausland ein einfacher 6 kr . ein doppel¬
ter 12 kr . die stärkern Brief und - Aktenpakete wer¬
den nach den in k k. Postamt angeschlagenen Tarif-
fen nach den Loch bezahlt.

r . Muß auf jeder Adresse der Name des Orts , wo die
Aufgabe geschieht , von dem Korrespondenten ange¬
merkt werden , ansonsten wird er nicht angenommen.

z . Die zu rekommendirende Briefe müssen zwey Stun¬
den und die übrigen eine Stunde vor Abgang der
Post aufgegeben werden.

Nachrichten
wegen Aufgabe -er Frachtstücke.

r . Sachen , welche über ein Pfund wägen , werden nicht
mehr mit der reitenden Post , sondern nach dem all-
dort angeschlagenen Tvrif angenommen.

L . Für Stücke , welche in den k . k. Erblanden verblei¬
ben , kann nach Belieben das Porto hier oder dort
bezahlt werden . Für auswärtige Länder muß der
Betrag aber gleich erlegt werden.

z. Wer ankommende Sachen binnen 8 Tagen von dem
Eintreffen des Postwagens nicht an sich bringt , hat
bey dem erfolgenden Verlust au das Aerarium keine
Forderung zu machen.

Agent
der k. k . Triester und Fiumer Aontpag.

Herr Isidor Philipp dirbani , iroh. auf dem Grabe»
im Märkischen Haus , N . uro . im dritte » Stock.

X 2 Der-



Verzeichiiiß der Briefträger.
Ob zwar selbe eigentlich keine Verwandtschaft

mit dem Poftwesen haben , sondern man sie nur der Ad-
dresse wegen nahmhaft gemacht , so hat man ihnen denn
nochhoffentlich keinen bessern Platz , als hier anweise-
können , weil sie gleichwohl eben so , wie die vorstehen¬
den Posten und Postwagen , zum Dienst der Reisenden
und sowohl zur Fortschaffung ihrer Personen , als auch
schwerer Paqnete und Sachen gewidmet sind.

Nik. Hutz , Tricsterbriefträger , woh . auf der Wieden , -; .
Andre Lamprecht , Triester - Villacher - Laybacher - und

Venetianerbriesträger , woh . auf der Wieden 8Z.
Joseph Mazucatto , woh . auf der Wieden im Frephaus.
Georg Rothmüller , Triester - und Grätzerbnefträger,

woh . auf der Wieden 54.
Joseph Dienzenhofer , Breslauer- und Vohlnischer

Briefträger , woh . beym weissen Rossel in der Lcopoldst.
Johann Georg Ibsler , Leipziger - Hamburger - Line-

burger - und Dresdnerbriefträger, woh . im goldenen Hir¬
schen in der Lepoldstadt.

Adam Mandler , Prager - Neustädler - und Nürnber-
gerbriefträger , woh . im schwarzen Adler in der Leopoldst.

Ignaz Klemenz , woh . bey der weissenNosen in der Leop.
Andreas Dienzenhofer , Ollmützer - nnd Troppaucr-

briefträger , woh . im goldenen Hirschen , in der Leop.
Georg Zitter,Brüncrbrieftrager , woh . an dem Sulz¬

gries , 4ZA.
Anton Kupler , Preßburgerbrieftrager , woh . nächst

dem rothen Thurn 678.
Franz Premb , Ofner - und Pesterbrieftrager , woh.

am alten Fleischmarkt 74O.
Anton GschladtOedenburger - Warasdiner - Agramer-

und Esseggerbrieftrager woh . im Matschackerhof mg.

Nach-



Nachrichten
von - er k. k. mit rem obersten Hofpostamte

vereinigten kleinen Post.
Diese nützliche und von Tag zu Tag mehr Beyfall ge¬

winnende Anstalt hat den Herrn Johann Baptist Lud¬
wig Joseph Schotten von Vergestraten zum Urheber und
Errichter . Anfänglich war einer Namens Hardy mit
ihm in Compagnie / da aber , so wie bey allen Anfän¬
gen die Sache manchen Schwierigkeiten unterworfen
war , so gebühret dem Herrn von Schotten ganz allein
die Ehre , daß er sich durch solche nicht abschrecken las¬
sen , sondern die Anstalt vielmehr durch unermüdeten
Fleiß in einen Stand gebracht , in dem siedemPubli-
ko eben so viel Nutzen als Bequemlichkeit verschast . Das
Jahr der Errichtung war 1772 . in welchem am ersten
des Monats März das Oberamt der kleinen Post zum
erstenmal erdfnet ward.

Selbst den Bewohnern Wiens , noch wenigen Frem¬
den , ist diese Anstalt , so wie sie cs verdiente , ihrer in-
nern Einrichtung nach bekanntman glaubt daher man¬
chem einen Gefallen zu erweisen , wenn mau von solcher
in Kürze eine Beschreibung liefert.

Die Hauptabsicht der k. k. kleinen Post ist eigent¬
lich , Briefe , Gelder , Pakete u . s. w . sowohl in der
Stadt von einem Bewohner zum andern , als in die
Vorstädte , benachbarte Dörfer , Flecken und Klöster zu
liefern , daß ein jeder diese Anstalt der eigenen Bedie¬
nung vorziehen könne. Zu geschweigen derer , die keine
eigene Bedienung haben , oder um sie weit zu verschi¬
cken nicht müssen können . Außer diesem nimmt die k.
k. kleine Post , auch die Briefe zur grossen Post an,
befördert solche richtig , läßt darüber recipissiren , und
weißt sich in jedem Nachfragungsfall mit ihren Regi¬
stern , wo ei » jeder Brief , Paquer u . s. w . mit Na¬

men



men und Ort , eingeschrieben ist , und mit den von k. k.
Oberhofpostanit empfangenen Necepissen aus . Hier¬
aus ist leicht abzunehmen , daß man einen Brief aus die
Post , weit sicherer durch diese Anstalt , als durch Be¬
diente befördern könne , von deren Treue man nicht im¬
mer zuverlaßige Proben hat.

I » der Stadt selbst gehen täglich dreh Briefträ¬
ger in gelb , schwarz ausgeschlagenen Uniform mit kais.
Adler an dem Arme , die eine Kapsel mit Nro . 2 . z.
und 4 . bezeichnet auf dem Rücken tragen , von Früh bis
spät Abends auf den Gassen mit einer eigends dazu ein¬
gerichteten Klapper herum , um dasjenige einzusammeln,
was ihnen anvertraut wird . In den Vorstädten gehen
solcher Briefträger 14 . und zwar zu Mariahilf Nro . z.
auf den Spitalberg Nro . 6 . In der Zosephstadt Nro . / .
auf der Alstergassen Nro . 8 . in die Rossau Nro . 9 . in
die Leopoldstadt Nro . 10 . auf die Landstrassen Nro . n.
und auf die Wieden Nro . 12 . Daun gehen außer¬
halb den Linien , die sogenannten Landbochen , und zwae
Nro . tz . nach Penzig , Nro . 14 . nach Perto !sdorf,Nro.
IA . nach Mödling , Nro . 16 . nach Himberg , Nro . 17.
nach Schwechat , Nro . 18 . außerhalb den Brücken , Nro.
19 . nachKlosterneuburg , und Nro . 22 nach Währing und
Döbling rc . Und damit sowohl ein gesammtes Publi¬
kum gesichert , und das Oberamt der k. k . Brisfpoft für
alle demselben eingelieferte Briefe und Sachen gutfte-
hen könne ; so wird keiner von den erwehnten Postbo-
then , ohne vorher von ihnen bestellte tüchtige Caution
angenommen , damit man sich entstehendenfalls an der¬
selben schadlos halten kann.

In der Stadt und in den Vorstädten werden die
eingesammelten Briefe , Pakete re . viermal des Tages,
nachdem solche vorher gehörig einregistnrt worden , an
die betreffende Oerter expediert . Für jeden solchen Brief
in der Stadt und in die Vorstädte zahlet man für die
Besorgung 2 kr . für Pakete und Gelder nach Proponon.



Für Briefe auf das Land außerhalb den Linien z kr.
Folgende Omer zahlen A kr . Gumpoltskirchc » , Gunt¬
ramstorf , Sparbach , Priel hinter Mödling , Kirling
hinter Klosterneuburg , Breitensee , Ottakrin , Leopoldsdorf,
hinter Himberg , Mariabrunn , Auhof , Klederling , Felling,
Hefiing , Prater , Stadtgut , dann alles , was über die
Drücken gehet . Folgende zahlen io kr . Patzleinsdorf,'
Neustift im Wald , Weidlingau , Hadersdorf , Mauer¬
bach , Kaltenleutgeb , Lab im Wald , Dornbach , und im
Prater bis zum k. k . Lusthause. Nach Braitenfurt wer¬
den 2O kr. bezahlt . Die erste Expedition ist des Mor¬
gens um 9 Uhr , die zweyte um Mittag , die dritte Nach¬
mittags um halb z Uhr , und die letzte im Winter Abends
um Z Uhr , im Sommer aber Abends um 6 Uhr . Auf
das Land werden Briefe und Pakete täglich nur einmal
und zwar im Winter um halber z Uhr , im Eommer
aber um z Uhr Nachmittags expedirt . Briefe , die
mir Geldern , Bankozetteln und Pretiosen beschwert sind,
zahlen vom Dukaten i kr. hingegen stehet , wie bereits
gesagt , das Oberamt der k. k. Briefpost für alles gut,
und wird darüber sowohl ein Necipisse geben , als auch
ein ähnliches von dem Empfänger beygebracht.

Das Oberamt dieser k. k . kleinen Post ist im k. k.
Posthause . Dann sind in verschiedenen Orten sowohl
in der Stadt , als in den Vorstädten Eollekmren ange¬
legt , wo man seine Briese und Pakete eben so sicher
und richtig bestellen lassen kann , als auf den Oberamt
welches für jede Veruntreuung ihrer Leute , gegen vorher
abgeforderten Recepiffe,gut stehet.

Wer nicht die gewöhnlichen Expeditionen erwarten
will , kann seinen Brief oder Paket auch durch die Ex¬
pressen dieser k. k. kleinen Post besorgen lassen , welcher
zu jeder Minute des Tages um folgende Preise bereit
stehen.

In die Stadt - - - - - - - 5 kr.
- . Vorstädte bis zur Linie - io kr.

Auf



Auf bas Laub , in die nächste Oerter vor
der Linie - - - 24 kr.

An die etwas weitere - - -- z6 kr.
Und an die weiteste Oerter , so in unsere

angewiesene Staitones gehörig . - - Al kr.
Bey der Nacht aber zahlt man doppelt.
Die Collectnren in der Stadt und in den Vorstäd¬

ten sind folgende:

I « der Stadt.

Hr . Johann Neihold , Kollektor in dem Krautgassel , 1082.
— Friedrich Fliedl , Kollektor beym Schottenthvr , 112.
— Adam Meisriemer , Kollektor im tiefen Graben , zz8-
— ChriftophGehrold,Kollektor auf demIudenplatz , 269.
Hr . Adam Mayerhofer , Kollektor im Wintergaffel und

Bauernmarkt , A62.

Vor der Stadt.

— Johann Georg Griensteidl , Vrandweiner zu Ma¬
riahilf.

— Jakob Steurer , bürgerlicher Handelsmann auf de»
talberg zum goldenen Hirschen , 106.

— Valentin Wagner , Kollektor in der Josephstadt , 68 . !
— Jakob Nebel , Kollektor in der Alstergaffe , 54.
— Franz Beckers , Tobackstraffikant in der Leopold¬

stadt bey der Swanen , 224.
— Ignatz Lehrle , Kollektor auf der Landstrasse , 106 . ^
— Franz Kurzweil , Kollektor bey der Karoluskirche , zz4.
— Joseph Gronenbütter , Salzversilberer bey den Pau - ^

lauern auf der Wieden , 59 . !
— Johann Georg Grünwald , Tobackstraffikant aufder i

neuen Wien , 68-
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